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Acidaspis Buchi Barr. ( Böhmen 2. Fauna) auch in : Frankreich,

2. Fauna.

2

1

Arten, welche das Böhmische Becken mit der nordeuropäischen Zone

(England , Irland , Schweden , Norwegen und Russland) gemeinsam hat,

oder welche in letzterer fast identische Repräsentanten besitzen , sind :

Paradoxides Bohemicus Boeck in Schweden, Regio A.

(? = Paradox. Tessini Brong. ) (Angelin)

Deiphon Forbesi Barr. ( Böhmen, 3. Fauna) auch in : England

(Wenlock )

Staurocephalus Murchisoni Barr. (desgl. 3. Fauna) England

(Wenlock,

Caradoc) u.

Irland

Cheirurus bimucronatus Murch. (desgl . 3. Fauna ) England

(Wenlock,

Caradoc)

Dalmanites Phillipsi Bars, ( desgl . 2. Fauna) England.

( Phacops api

culatus Salt. )

Proetus Ryckholti Barr . (desgl . 3. Fauna) England

(Wenlock ,

Dudley)

Sphaerexochus mirus Beyr. (desgl. 3. Fauna ) England

(Wenlock ,

Caradoc) und

Russland.

Phillipsia parabola Barr. (desgl . 2. Fauna Schweden,

2. Fauna

Ellipsocephalus Hoff Schlotb. (desgl. 1. Fauna) Bornholm,

1. Fauna

Remopleurides radians Barr. (desgl . 2. Fauna) England ,

(Caradoc) u

Schweden ,

2. Fauna

Lichas palmata Barr. (desgl . 3. Fauna) England,

( Wenlock)

Calymene Blumenbachi Brong. (desgl . 2. u . 3. Fauna) England

( Ludlow ,

Wenlock ), in

Gothland,

Norwegen u.

Russland
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Calymene parvula Barr. (Böhmen , 2. Fauna) auch in : England

( Calymene

brevicapitata

Portl . )

Calymene Baylei Barr. ( desgl . 3. Fauna) England

( Calymene

duplicata

Murch.)

Aeglina speciosa Cord . (desgl. 2. Fauna) Schweden,

Regio D.

(Angelin )

Dionide formosa Barr. (desgl . 2. Fauna) Schweden,

Regio D.

( Polytomus

euglyptus

Angel . )

Trinucleus Bucklanui Barr. ( desgl . 2. Fauna) Irland (Cara

doc) und

Schweden,

Regio D.

( Trinucleus

scticornis Hi

singer)

Trinucleus ornatus Sternb . ( desgl . 2. Fauna) England und

Irland Trini

cleus caractaci

Murch . )

2. Verticale Verbreitung:

Wie bereits oben erwähnt, sind es unter den paläozoischen Forma

tionen die silurischen Schichten, in welchen die Trilobiten ibre' bei weitem

grösste Fülle an Arten entwickelt haben, während die Gattungen derselben

sogar sämmtlich ihren Ursprung aus denselben datiren . Es sind daher

bereits durch Rod . Murchison und in Uebereinstimmung mit ihm von

allen späteren Geologen die Trilobiten als die den Silur hauptsächlich

charakterisirenden Organismen angesprochen und zum Theil sogar nach

ihren hauptsächlichsten und sich allmählich ablösenden Gattungen und

Arten die einzelnen aufeinanderfolgenden Schichten dieser Formation be

stimmt worden. Vor Allem ist, wenngleich in Verbindung mit geognosti

schen Merkmalen , nach dem Auftreten besonderer Trilobiten - Gattungen

der obere yon dem unteren Silur unterschieden worden .

Aber auch für die innerbalb dieser beiden Hauptgruppen des Silur

nachweisbaren Schichten sind die Trilobiten mit ihren sie bevölkernden

Arten- und Individuen - Mengen als ein sehr willkommenes und ausgiebiges

Determinations-Mittel benutzt worden und zwar ganz besonders für Skan
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星

dinavien, England , Böhmen, Russland und Nord-Amerika. Für die genea

logischen Beziehungen der aufeinander folgenden und sich ablösenden

Trilobiten - Faunen ist eine Kenntniss dieser einzelnen Lagerungsschichten

im Bereich der wichtigsten und reichhaltigsten Trilobiten - Fundstellen von

näherem Interesse.

-

>

1

a) Skandinavien .

Angelin unterscheidet für die Silurischen Gesteine Schwedens und

Norwegens im Ganzen acht --- von ihm unpassend als Regionen bezeichnete

-- Etagen, von denen sechs dem unteren, zwei dem oberen Silur angehören :

1. Etage der Fucoiden . Sandstein - Bänke mit Thonschiefern und

Conglomeraten wechselnd , weit in Schweden verbreitet; nur Fucoiden, aber

keine thierischen Organismen einschliessend .

2. Etage der Oleniden (A. ) . Alaunschiefer mit Knollen von Stink

kalk , oder (Oeland ) sandige Schiefer und conglomeratische Kalkstein

Bänke. In Schonen , West .Gothland und auf Oeland . Enthält ausser

spärlichen Brachiopoden : vor Allem Olenus und verwandte Gattungen

( Leptoplastidae Angel.), ausserdem Paradoxides, Agnostus und Liostracus.

3. Etage der Conocoryphiden ( B) . Schwarzer Kalk und Alaun

schiefer. In Scbonen und auf Bornholm . In derselben feblen die Oleniden

bereits vollständig , während Paradoxides und Agnostus noch vorhanden

sind . Als neue charakteristische Formen treten auf : Centropleura (2 A.),

Harpides (2 A.) , Symphysurus ( 1 A.), Ceratopyge ( 1 A.), Conocoryphe (3 A.),

Aneuacanthus (1 A. ) , Elyx ( 1 A.) , Anomocare (7 A. ) , Solenopleura (4 A. )

und Dolichometopus (2 A. ) .

4. Etage der Ceratopygiden (BC) . Alaunschiefer und schwarzer

Kalk. Bei Opslo in Norwegen und bei Hunneberg in West - Gotbland.

Mit der dritten gemeinsame Gattungen sind : Agnostus, Symphysurus,

Centropleurd, Ceratopyge und Harpides ; neu auftretende dagegen : Loncho

domas (2 A. ) , Pliomera ( 1 A.) , Megalaspis (3 A. ), Niobe (4 A.), Cyrtome

topus? ( 1 A. ) , Corynexochus? ( 1 A. ) , Euloma (2 A.) .

5. Etage der Asaphiden (C) . Graue , zuweilen oolithische Kalk

steinbänke, mit mergeligen Zwischenlagen wechselnd . Am weitesten in

Schweden verbreitet : Ost -Gotbland, West-Gothland , Småland, Schonen ,

Oeland ; ausserdem auch in Norwegen . Von Weichtbieren viele Cephalo

poden, Gasteropoden und Brachiopoden , von Echinodermen besonders Cystideen,

aber auch Crinoiden enthaltend . Von Trilobiten -Gattungen der 4. Etage

kommen noch vor : Pliomera , Megalaspis, Niobe, Agnostus , Symphysurus,

Lonchodomas, Corynexochus und Euloma (?) . Als besonders charakteristisch

haben die neu auftretenden artenreichen Gattungen Asaphus, Ptychopyge,

Cyrtometopus, Lichas, Ilaenus und Nileus zu gelten, welchen sich ausser

dem Phacops, Cybele, Celmus, Cheirurus, Sphaerexochus (?) , Rhodope, Dys

planus, Harpes, Ampya u. A. mit wenigen oder einzelnen Arten anschliessen .
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6. Etage der Trinuclei (D ) . Mergelschiefer mit Knollen kieseligen

Kalks . In Schonen, West - Gothland, Bornholm und Norwegen . Graptolithen,

Cephalopoden, Gasteropoden und Acephalen enthaltend . Durch die Trilobiten

am wenigsten scharf charakterisirt, da die neu auftretenden Gattungen :

Aeglina (1 A. ) , Ogygia (3 A.), Acidaspis ( 2 A. ) , Telephus (3 A.), Sphaero

metopus (1 A. ) , Dionide ( 1 A.) , Raphiophorus (6 A.) durch die mit der

5. Etage gemeinsamen überwogen werden . Trinucleus (6 A.) , Ampyx6

(3 A.), Phacops ( 5 A.), Lichas (5 A.), Lonchodomas (5 A.) sind reicher als

dort, andere, wie Corynexochus, Cybele, Rhodope, Agnostus u . A. spärlicher

oder gleich vertreten .

7. Etage der Harpiden (DE) . Weisser Kalk in Bänken , hier

und da mit Mergelschichten wechselnd . In Dalekarlien , West-Gothland ,

Ost-Gothland, Schonen , weit verbreitet in Norwegen. Von Mollusken die

Brachiopoden häufig vertreten . Von Trilobiten sind Asaphus, Trinucleus

und Agnostus ganz verschwunden ; Calymene, Phacops, Acidaspis, Proctus,

Harpes, Ampyx, Cybele, Staurocephalus u . A. bestehen in wenigen, Lichas

in zahlreichen ( 7 ) Arten fort . Als neu treten auf : Astyages ( 1 A. ) , Bronteus

(2 A.), Homalonotus ( 1 A. ) , Cryptonymus ( 1 A.) , Bumastus (7 A.), Arrhaphus

( 1 A.) , Sphacrexochus (8 A. ) , Deiphon ( 2 A. ) , Isocolus ( 1 A.) und Trape

locera ( 1 A.) .

8. Etage der Cryptonymiden ( Encrinuren ) (E) . Sandsteine,

Kalksteine (zum Theil oolithisch ) , Mergel und kalkige Conglomerate. Be

sonders auf der Insel Gottland ; sonst auch in Schonen und Norwegen .

Zahlreiche Mollusken (Cephalopoden , Brachiopoden und Acephalen ) ,

Crinoiden , Zoophyten (Stöcke von Calamopora und Stomatopora) und

Ostracoden . Die Trilobiten treten in keiner neuen Gattung mehr auf,

während larpes, Illaenus, Ampya, Cybele u . A. fehlen . Die zurückbleiben,

den Gattungen sind : Phaëtonides ( 2 A. ) , Forbesia (3 A.) , Goniopleura ( 2 A.),

Phacops (8 A.), Cryptonymus ( 5 A.), Calymene (3 A.), Homalonotus ( 1 A. ) ,

Cheirurus ( 2 A.), Sphaerexochus ( 2 A.), Acidaspis (5 A. ), Trapelocera ( 1 A.),

Bumastus (2 A. ), Bronteus (3 A. ), Deiphon (2 A. ) und Lichas ( 9 A. ) .

b) England.

1. Die älteste Schicht des unteren Silur ist durch die Trema doc

und Lingula -Schiefer in Wales vertreten , welche der Primordialfauna

( Cambrian system) angehörend, etwa der 2. Etage (A ) Angelin's entspricht.

Enthält ausser Lingula und Hymenocaris die Trilobiten -Gattungen Olenus

und Paradoxides.

2. Der Llandeilo - Schiefer, an Alter etwa der 4. und 5. Etage

(BC und C) Angelin's entsprechend , enthält neben Orthis -Arten die

Trilobiten - Gattungen Asaphus , Ogygia und Agnostus.

3. Der Caradoc - Sandstein , der 6. Etage ( D ) Angelin's ent

sprechend. Enthält Illaenus, Trinucleus, Ampyx, Ogygia, Zethus, Dalma

nites, Homalonotus und Calymene.

4
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4. Die Llandovery - Gruppe und der Wenlock -Kalk , etwa der

7. und 8. Etage (DE und E ) Angelin’s gleich zu setzen . Durch

Catenipora, Calamopora, Terebratula, Spirifer und die Crinoiden charakte

risirt; von Trilobiten u . A. die Gattungen Calymene, Phacops und Asaphus

enthaltend .

5. Die unteren Ludlow - Schiefer , gleich den folgenden jünger

als der Ober-Silur Schwedens . Enthalten neben Graptolithen , Cardiola

und Cephalopoden ( Orthoceras, Gomphoceras und Phragmoceras) die Trilo

biten -Gattungen Calymene und Homalonotus.

6. Die oberen Ludlow -Schiefer enthalten Terebratula , Orbicula,

Cephalopoden (Orthoceras) , Trochus , Lingula, Orthis u. s . w. , aber keine
Trilobiten mehr.

2

c ) Böhmen.

1

i

1

Barrande hat für den im Böhmischen Becken ausschliesslich ver

tretenen , d . h . nicht vom Devon überlagerten Silur acht Etagen (A bis H)

angenomnien , von welchen die beiden tiefsten (A und B) azoïsch sind .

Die folgenden sechs (C bis H) unterscheiden sich in paläontologischer

Beziehung zienlich scharf, einerseits durch das Auftreten , resp . Prädo

miniren bestimmter Familien , Gattungen und Artengruppen , andrerseits

durch das relativ geringe Zahlenverhältniss von Arten , welche zweien

oder mehreren Etagen gemeinsam sind. Die beiden azoïschen Schichten

bilden in Gemeinschaft mit den beiden untersten fossilienführenden

(C und D ) in geognostischer sowohl wie paläontologischer Hinsicht einen

scharfen Gegensatz zu den vier obersten ( E bis H ). Der die ersteren

umfassende untere Silur enthält nur kieselige oder thonige Gesteine

unter fast völligem Ausschluss von Kalk ; der aus letzteren (E bis H )

bestehende obere Silur dagegen vorwiegend Kalkgesteine , welchem nur

in der culminirenden Etage H wieder kieselige und thonige Gebilde auf

liegen . Paläontologisch ist der obere Silur durch das Auftreten einiger,

dem unteren völlig fehlender Gattungen , wie Bronteus, Cromus, Deiphon

und Staurocephalus (unter den Mollusken ferner : Phragmoceras, Ascoceras,

Trochoceras, Cardiola u . A. ) charakterisirt , während er eine ungleich

grössere Zahl mit dem unteren gemein bat.

A.

Schiefer - Conglomerate ; beide azoïsch,B.

C. Primordial-Fauna, aus Thonschiefer bestehend. Von den sieben

in derselben auftretenden ( ältesten ) Trilobiten - Gattungen : Paradoxides,

Conocephalites, Ellipsocephalus, Hydrocephalus, Sao, Arionellus und Agnostus

geht nur letztere mit ebenso vielen Arten in die folgende Etage (D) über.

In der Richtung nach oben wird die Primordialfauna von Porphyr und

Schiefer überlagert, in welchen sich keine Fossilien finden .
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D. Zweite Fauna , in fünf Abtheilungen zerfallend, denen sich nach

unten Conglomerate und Schiefer ohne Fossilien anschliessen . Geognostisch

wird Abtheilung 1. durch Schiefer, 2. durch Quarzite, 3. durch schwarze ,

geblätterte Schiefer, 4. durch Glimmerschiefer, 5. durch gelbgraue Schiefer

gebildet. Die überwiegende Mehrzahl der Böhmischen Trilobiten -Gattungen

(21) tritt bereits in der untersten Abtheilung (D 1. ) auf. Während sich

nur einzelne ( Barrandia , Bohemilla , Harpides) auf dieselbe beschränken

oder ( Placoparia ) bis D 2. aufsteigen , dauern die meisten , theilweise

freilich mit Unterbrechungen , bis D 5. aus oder gehen sogar ( Acidaspis,

Calymene, Cheirurus, Dalmanites, Harpes, Illaenus, Lichas und Proetus) in

den oberen Silur über . In den drei folgenden Abtheilungen : D 2. bis D 4 .

treten dann nur vereinzelte , in der obersten : D 5. dagegen wieder zahl

reichere neue Gattungen ( Phacops, Sphaerexochus, Telephus, Ampyx, Cyphaspis,

Phillipsia, Remopleurides) auf. Vier der letzteren ( Phacops, Sphaerexochus,

Ampyx und Cyphaspis) setzen sich bis in den oberen Silur fort.

E bis H. Oberer Silur. Derselbe beginnt auf der Grenze gegen den

unteren Silur mit Trapp und Graptolithenschieferobne Einschlüsse .

E. Unterer Kalk . F. Mittlerer Kalk . G. Oberer Kalk . H. Culminirende

Schiefer. Die neu auftretenden Gattungen reduciren sich auf die vier

oben genannten, von denen sich nur Bronteus bis in Etage F und G fort

setzt . Von Gattungen des unteren Silur steigen 13 bis zu Etage E,

10 bis zu Etage F , 9 bis Etage G , dagegen nur 1 ( Proetus) bis zu

Etage H auf.

Das Auftreten und die Vertheilung der einzelnen Gattungen auf die

im Böhmischen Becken unterscheidbaren Etagen der Silurformation über

sieht sich am leichtesten in folgender Tabelle : ( der Einschluss des * in

Klammern bedeutet, dass die Arten der betreffenden Gattungen nur in

Colonien sich innerhalb der bezeichneten Etage vorfinden ).

Unterer Silur Oberer Silur

AB C. D. E.
f

G. H.

Gattungen II . Faupa

A
z
o
i
s
c
h
i

P
r
i
m
o
r
d
i
a
l

f
a
u
n
a

O
h
n
e

F
o
s
s
i
l
i
e
n

O
h
n
e

F
o
s
s
i
l
i
e
n

1. 2. 3. 4. 5 .

O
h
n
e

F
o
s
s
i
l
i
e
n

III. IV . V.

Fauna Fauna Fauna

E
r
s
c
h
e
i
n
u
n
g
s

-G
r
u
p
p
e
n

.

**

I.

1. Agnostus Brong.

2. Arionellus Barr .

3. Conocephalites

Zenk,

4. Ellipsocephalus

Zenk.

5. Hydrocephalus

Barr.

6. Paradoxides

Brong.

7. Sao Barr.

*

*
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Unterer Silor Oberer Silur

AB C. D. E. F. G. H.

Gattungen
II . Fauna

1

A
z
o
i
s
c
h

P
r
i
m
o
r
d
i
a
l

f
a
u
n
a

O
h
n
e

F
o
s
s
i
l
i
e
n

O
h
n
e

F
o
s
s
i
l
i
e
n

III. IY. V.

Fauna Fauna Fauna
1

2 3.4 5.

O
h
n
e

F
o
s
s
i
l
i
e
n

*

* * *

**

*

E
r
s
c
h
e
i
n
u
n
g
s

-G
r
u
p
p
e
n

.

* *

* **

*

*

*

*

K

1

*

* *

1

*

*

*

1. Acidaspis Murch.

2. Aeglina Barr.

3 Amphion Pand.

4. Areia Barr.

5. Asaphus Brong.

6. BarrandiaM'Coy

7. Bohemilla Barr.

8. Calymene Brong.

9. Carmon Barr,

10. Cheirurus Beyr.

11.DalmanitesEmmr
II.

12. Dindymene Cord .

13. Dionide Barr.

14. Harpes Goldf.

15. Harpides Beyr .

16. Illaenus Dalm.

17. Lichas Dalm .

18. Ogygia Brong.

19. Placoparia Cord

20. Proetus Steining.

21. TrinucleusLhwyd.

Trilob. contumax Barr,

1. HomalonotusKön .

III .

2. Triopus Barr.

IV . Trilob, infaustus Barr.

1. Arethusina Barr.

2. Phacops Barr.

1. 3. Sphaerezochus

Beyr.

4. Telephus Barr

1. Ampyu Dalm.

2. Cyphaspis Burm .

3. Phillipsia Portl .
VI.

4. Remopleurides

Portl.

Trilob , spec. dub.

1. Brontcus Goldf.

VII.

2. Cromus Barr.

1. Deiphon Barr.

2. Staurocephalus

VIII. Trilob. ferus Barr.

Trilob , incongruens

*

?

I

*

*

*

*

Barr.
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r
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.
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d ) Russland .

Der südlich vom Finnischen Meerbusen in weiter Ausdehnung frei

zu Tage tretende Silur beginnt mit einem dem Finnischen Granit unmittel

bar aufliegenden blauen Thon, welcher theils von schiefriger Schichtung,

theils sandig, organischer Einschlüsse entbehrt . Derselbe entspricht etwa

der Fucoiden - Etage Angelin's in Skandinavien. Der demselben auf

liegende weissliche Sandstein , welcher wegen der zahlreichen in ihm ent

baltenen Obolus -Schalen als Obolus- oder Unguliten -Sandstein bezeichnet

worden ist , weicht von dem etwa gleichaltrigen Alaunschiefer Bornholm's

( Etage B. Angelin's) durch den Mangel an Trilobiten - Resten ab . Desto

reicher ist an solchen der dem Unguliten -Sandstein aufliegende Orthoceren

Kalk von Petersburg, mit welchem der untere Silur auf dem Festlande

des westlichen Russlands überbaupt seinen Abschluss erreicht. Der Etage C

(der Asaphiden ) Angelin's in Skandinavien entsprechend, birgt derselbe

neben Orthoceras-, Orthis- und Echinosphaerites - Arten von Trilobiten die

Gattungen Nileus, Zethus, Amphion, Remopleurides, Ogygia, Ampyx, Illaenus,

Asaphus, Agnostus, Dalmanites, Lichas u . A.

Der obere Silur , welcher dem Festlande Russlands überhaupt

abgeht, tritt dagegen auf der Insel Oesel in Kalksteinbänken, welche von

dünnen glimmrigen Sandsteinen überlagert sind , auf. Nach seinen besonders

zahlreichen Einschlüssen als Korallenkalk bezeichnet und der Etage E.

Angelin's auf Gottland entsprechend , ist er dennoch an Trilobiten,

welche sich auf Calymene beschränken , arm .

e) Nord -Amerika.

8

*
$

$
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Die hier am vollständigsten entwickelten silurischen Schichten, welche

zugleich in weiter Ausdehnung von den Devonischen überlagert werden,

sind folgendermassen bestimmt worden :

1. Azoïsche Schichten ( Lorenz- und Huron - System) , dem Granit

und Gneiss auflagernd, nur Eozoon canadense enthaltend .

2. Der Potsdam - Sandstein (Potsdam - sandstone) , ein harter, fein

körniger , vielen Quarz enthaltender und stellenweise in reinen Quarzit

übergehender Sandstein bis zu 200 Meter Mächtigkeit, welcher zum Theil

noch der Etage B. (Barrande's ) in Böhmen und der Fucoiden -Region

(Angelin's) in Skandinavien entspricht , aber ausser Schwämmen, Crinoiden,

Lingula, Obolus u . A. auch schon einige Trilobiten (Paradoxides , Cono

cephalites) enthält.

3. Der Kalksandstein (Calciferous sandrock). Dunkler , dolomi

tischer, deutlich geschichteter, viel Thon und Kiesel , sowie zablreiche

Quarzdrusen enthaltend , bis zu 100 Meter Mächtigkeit. Einschlüsse sind

ausser Algen und Tangen nur einige Schnecken (Maclurea ), aber keine

Cephalopoden und Trilobiten. Er bildet die Grenze von der Primordial

zone zur zweiten Periode des unteren Silur.

+
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2

1

4. Der Chazy -Kalk , aus reinen blauen und grauen , deutlich ge

schichteten Kalken bestehend . Enthält ausser Maclurea und Orthis auch

mebrere Trilobiten -Gattungen : Illaenus, Isotelus, Asaphus.

5. Der Vogelaugen - Kalk (Birds - eye limestone) . Braungraue

Schichten mit häufig vorkommenden glänzenden krystallinischen Punkten .

6. Der Black - river-Kalk . Meist schwarze Schichten mit Lituites,

Goniacoras, Endoceras 1. S. W.

7. Der Trenton -Kalk , ein schwarzer, dolomitischer, meist bitumi

nöser Kalk , welcher nach oben thonig und schiefrig wird und eine Mächtig

keit von 100 Meter erreicht. Er bildet in Gemeinschaft mit den beiden

vorhergehenden , welche ihm im Wesentlichen als Varietäten angehören,

die Trenton - Gruppe. Reich an organischen Einschlüssen ; ausser zahl

reichen Orthis, Orthoceras, Endoceras , Spirifer, Leptaena u. A. auch

mehrere Trilobiten Gattungen : Lichas, Trinucleus, Ceraurus, Isotelus, Illaenus.

8. Der Utica -Schiefer, ein aus dem Trenton - Kalk allmäblich her

vorgehender schwarzer, bituminöser Schiefer, von 25 Meter Mächtigkeit,

welcher ausser Graptolithen keine Versteinerungen enthält.

9. Die Hudson-Gruppe. Hellgrüne , feinkörnige Schiefer, thonige,

graue oder dunkelbraune Kieselsandsteine , der rheinischen Grauwacke

ähnlich , mit dem vorigen im Grunde nur eine und dieselbe Etage bildend .

Die unteren Schichten gleich jenem nur Graptolithen enthaltend, die oberen

reich an Versteinerungen. Von Trilobiten die Gattung Triarthrus.

Dem oberen Silur gehören an :

10. Der Medina - Sandstein , von welchem noch der sogenannte

graue Sandstein und das Quarzconglomerat von Oneida unter

schieden worden ist. Rothe oder bunte Sandsteine , welche bald in förm

liche Thone, bald in Quarzite übergehen ; arm an Versteinerungen.

11. Die Clinton - Gruppe , bald aus rothen Sandsteinen , bald aus

schiefrigen Thonen von meist griner Farbe mit eingelagertem Kalk be

stehend. Reich an Versteinerungen ; ausser Terebratula, Pentamerus, Orthis

und Leptaena auch Trilobiten aus den Gattungen Calymene, Sphaeresochus

und Agnostus.

12. Die Niagara -Gruppe. Bläuliche, ziemlich reine Kalksteine. ,

(Niagarakalk ), zuweilen etwas Kiesel- und Bittererde enthaltend und an

ihrer Basis allmählich in thonige Schiefer (Niagaraschiefer) übergehend .

Bildet in Gemeinschaft mit den beiden vorhergehenden die Niagara-Etage.

Noch reicher an Versteinerungen als die vorhergebende: Orthoceras, Spirifer,

Orthis,Leptaena, Caryocrinus, Cyathocrinus, Catenipora, Terebratula u. 8. W.

Von Trilobiten die Gattungen Phacops, Bumastus, Homalonotus und Calyniene.

13. Die Onondaga- oder Salzgruppe. Schieferthone oderMergel

von 300 Meter Mächtigkeit, Bänke von dolomitischen Kalken und von

Gyps enthaltend, fast ohne Versteinerungen.
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14. Die untere Helderberg -Gruppe, unten aus fast schiefrigen,

sehr thonhaltigen Kalken (hydraulischer Kalk ) , sodann aus geschichte

ten , compakten , den Pentamerus galeatus in Menge enthaltenden Kalken

( unterer Pentamerenkalk ) , über diesen aus Thonen und Thonschiefern

(Deltbyris - Schiefer ), zuoberst endlich aus dolomitischen Kalkgruppen

( oberer Pentameren kalk ) bestehend . Sehr reich an organischen

Einschlüssen : Phragmoceras, Leptaena , Tentaculites u . A. Von Crustaceen :

Eurypterus, Cytherina , von Trilobiten nur noch die Gattungen Phacops

und Asaphus.

Während der allgemeine Charakter dieser silurischen Schichten und

ebenso der Gegensatz zwischen dem unteren und oberen Silur sich in

allen vorstehend genannten Lokalitäten der Hauptsache nach gleich ver

hält , zeigen sich Unterschiede zwischen den einzelnen Lokalfaunen be

sonders in der Periode der reichsten Entwickelung bestimmter Klassen

und Familien . So dominiren die Cephalopoden im unteren Silur Nord

Amerikas und Russlands, fehlen dagegen während dieser Periode fast

ganz in Böhmen und England. Im Gegensatz dazu dominiren sie im

oberen Silur Böhmens, Englands und Schwedens , während sie hier

wieder in Russland und Nord - Amerika feblen . Die Trilobiten nehmen

genau denselben Verlauf in England und Böhmen , wo sie den grössten

Artenreichthum in der unteren Hälfte des oberen Silur entwickeln. In

Schweden und Russland scheinen sie dagegen im unteren Silui ibren

Höhepunkt an Arten erreicht zu haben. Dagegen besteht ein allen Lokal

faunen gemeinsamer Charakter darin, dass dem unteren Silur die weitaus

überwiegende Mehrzahl der Gattungen zukommt.

A. Vertikale Vertheilung der Trilobiten -Gattungen.

Die Zahl der aus allen Erdtheilen bekannt gewordenen Trilobiten

Gattungen (nach Barrande) auf 75 angenommen und bei Einziehung

der früher als selbstständig angesehenen Gattung Griffithides Portl.,

welche nachträglich als identisch mit Phillipsia Portl. erkannt worden

ist, würden sämmtliche Trilobiten - Gattungen ihren Ursprung bereits im

Silur haben . Auch schliessen von diesen 75 Gattungen mebr als 5% ,

nämlich 63 wieder im Silur ab, während nur 12 , also kaum % sich über

denselben hinauserstrecken , um auch ihrerseits mit einer einzigen Aus

nahme (Phillipsia ) im Devon wieder zu verschwinden. Nichts spricht für

das hohe Alter der gesammten Trilobiten - Schöpfung aber deutlicher als

der Umstand , das von sämmtlichen 75 Gattungen nur drei ( Isocolus, Cromus

und Deiphon) erst im oberen, alle übrigen 72 ( also 24/25 ) schon im unteren

Silur auftreten. Von diesen 72 Gattungen des unteren Silur finden sich

27 ( also 3/3 ) bereits in der Primordialfauna, die übrigen 45 (also s) erst

in der zweiten Fauna vor. Vor den 27 Gattungen der Primordialfauna

schliessen 20 , also fast 5% mit dieser wieder ab , während nur 7 in die

zweite Fauna übergeben . Von den 52 Gattungen der zweiten Fauna

stammen 7 bereits aus der Primordialfauna, 27 (also fast die Hälfte) sind

67

8
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auf dieselbe beschränkt , 17 (also etwa 1/3 ) setzen sich in den oberen

Silur fort. Dieser enthält tiberhaupt nur 20 Gattungen , also nur 16 der

Gesammtzabl und % 18 der untersilurischen Gattungen ; jedoch auch von

diesen 20 Gattungen übernimmt er die grosse Mebrzabl (17) aus dem

unteren Silur. Die 3 im oberen Silur zuerst auftretenden Gattungen sind

zugleich auf denselben beschränkt. Von den übrigen gehen 11 , welche

sämmtlich bereits im unteren Silur ( zweite Fauna ) vorhanden sind , in

den Devon über. Devonische Gattungen sind im Ganzen nur 12 bekannt,

welcbe sämmtlich bereits im unteren Silur anheben ; doch ist eine derselben

( Phillipsia) bis jetzt nicht aus dem oberen Silur zur Kenntniss gelangt.

Letztgenannte Gattung ist von sämmtlichen 75 die einzige , welche sich

tiber den Devon hinauserstreckt und in der Steinkohlenformation sogar

ihre grösste Artenfülle erreicht ; ibr gänzliches Erlöschen findet dagegen

erst im Todtliegenden (Perm ) statt.

Diese Vertheilung der Trilobiten - Gattungen auf die paläozoischen

Formationen ergiebt sich aus folgenden beiden Tabellen , von denen die

erste den Artenreicbthum der einzelnen Gattungen durch die verschiedene

Dicke der Striche anzeigt, wäbrend in die zweite die Artenzablen der einzel

nen Schichten selbst aufgenommen sind :

1. Uebersichts - Tabelle iiber die vertikale Verbreitung der Trilobiten -Gattungen.

Silur.

Gattungen,
Unterer Silur.

Oberer

Silur.
Devon .

Stein

kohle .

Perm .

Primordial.
Azoiseh .

( 1. ) Fauna.
2. Fauna . 3. Fauna .

1 , Acontheus Angel .

2. Anomocare Angel ,

3. Anopolenus Salt.

4. Arionellus Barr.

5. Alops Emm .

6. Bathynotus Hall

7. Chariocephalus Hall

8. Corynexochus Angel .

9. Elipsocephalus Zenk .

10. Holocephalina Salt .

11. Hydrocephalus Barr.

12. Illaenutus Hall

13. Microdiscus mm .

14. Olenellus Hall

15. Paradoxides Brong.

16. Pemphigaspis Hall

17. Plutonia Salt,

18. Ptychaspis Hall

19 , Sao B 3rr,

20. Triarthrella Hall

21. Agnostus Brong.
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Gattungen .

Oberer

Silur.
Devon .

Stein

kohle.

Perm .

Silur.

Unterer Silur.

Azoisch.
Primordial

( 1. ) Fauna .
12. Fauna 3. Fauna.

게
ܗ

2

1

22. Bathyurus Bill .

23. Conocephalites Zenk ,

24. Dikelocephalus Owen

25. Dolichometopus Angel .

26. Harpides Beyr.

27. Olenus Dalm .

28. Amphion Pand.

29. Aeglina Barr.

30. Angelina Salt.

31. Barrandia M'Coy

32. Bararilla Barr.

33. Bohemilla Barr.

34. Carmon Barr.

35. Cyphoniscus Salt.

36. Dionide Barr.

37. Endymionia Bill.

38. Asaphus Brong.

39. Illaenopsis Salt.

40. Ogygia Brong.

41. Psilocephalus Salt.

42. Remopleurides Portl .

43. Shumardia Bill .

44. Stygina Salt ,

45. Telephus 'Barr.

46. Triarthrus Green

47. Trinucleus Lhwyd

48. Triopus Barr.

49. Areia Barr.

50. Crotaluru8 Volb.

51. Dindymene Cord .

52. Placoparia Cord .

53. Zethus Pand.

54. Mileus Dalm .

55. Illaenus Dalm .

56. Ampyr Dalm.

57. Calumnene Brong.

58. Encrinurus Emmr.

59. Sphacrexochus Beyr.

60. Staurocephalus Barr.

61. Arethusina Barr.

62. Cyphaspis Burm .

63. Dalmanites Emmr.

64. Harpes Goldf.

65. Homalonotus Koep.

66. Lichas Dalm .

Bronn , Klassen des Thier - Reichs. 1. 81
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Silur.

Gattungen .
Unterer Silur.

Oberer

Silur. Devon.
Stein

kohle.

Perm .

Azoisch .
Primordial

( 1.) Fauna .
2. Fauna. 3. Fauna.

1

07. Phacops Emmr.

68. Proetus Steining.

69. Acidaspis Murch .

70. Bronteus Goldf.

71. Cheirurus Beyr.

72. Phillipsia Portl.

73. Isocolus Angel .

74. Cronus Barr,

75. Deiphon Barr.

Summe der Gattungen :
27 52 20 12

1

II. Uebersichts - Tabelle über die vertikale Verbreitung der Trilobiten -Gattungen. .

Silur.

Gattungen.
Devon .

Stein

kohle.

Perm .

Summe

der

Arten.1. II. III .

1 1

4

3

4

3

6

2

1

1

1

6

2

2

1

1. Acontheus Angel .

(Aneuacanthus Angel . )

2. Anomocare Angel .

3. Anopolenus Salt.

4. Arionellus Barr.

5. Atops Emms.

6. Bathynotus Hall

7. Chariocephalus Hall

8. Corynexochus Angel .

9. Ellipsocephalus Zenk .

10. Holocephalina Salt.

11. Hydrocephalus Barr.

12. Illaenurus Hall

13 , Microdiscus Emms.

14. Olenellus Hall

15. Paradoxides Brong.

16. Pemphigaspis Hall

17. Plutonia Salt.

18. Ptychaspis Hall

19. Sao Bar.

20. Triarthrella Hall

21. Agnostus Brong.

22. Bathyurus Bill.

23. Conocephalites Zenk .

24. Dikelocephalus Owen

25. Dolichometopus Angel.

26. Harpides Beyr.

27. Olenus Dalm .

28. Amphion Pand .

1

2

1

1

1

6

2

2

1

4

2

33

1

1

3

1

1

45

5

79

11

!

2
1

2

33

1

1

3

1

1

66

39

93

28

5

9

37

17

34

14

17

1

1

32 5

1 ) 16
1
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Silur.

Gattungen. Devon .

Stein

kohle.

Perm.

Summe

der

Arten ,
I. II , III .

1

15

2

9

1

1

2

1

4

1

115

M

6

29. Aeglina Barr. 13

30. Angelina Salt. 2

31. Barrandia M'Coy
9

32. Bavarilla Barr. 1

33. Bohemilla Barr. 1

34. Carmon Barr,
2

35. Cyphoniscus Salt . 1

36. Dionide Barr.
1

37. Endymionia Bill . 1

38. Asaphus Brong. 115

39. Ilaenopsis Salt. 1

40. Ogygia Brong. 33

41. Psilocephalus Salt. 1

42. Remopleurides Portl. 17

43. Shumardia Bill. 2

44. Stygina Salt. 4

45. Telephus Barr. 5

46. Triarthrus Green

47. Trinucleus Lhwyd
34

48. Priopus Barr. 1

49, Areia Barr. 2

50. Crotalurus Volb . 1

51. Dindymene Cord. 4

52. Placoparia Cord. 3

53. Zethus Pand. 0

54. Nileus Dalm,
11

55. I llaenus Dalm. 86 12

56. Ampyx Dalm . 36 2

57. Calymene Brong. 35 17

58. Encrinurus Emmr. 6 2

59. Sphaeresochus Beyr. 17 12

60. Staurocephalus Barr. 4

61. Arethusina Barr. 1 2

62. Cyphaspis Burm. 3 15

63. Dalmanites Emmr. 03 55

64. Harpes Goldf . 13 16 4

65. Homalonotus Koen. 16 18

66. Lichas Dalm.
1

41 57 4

67. Phacops Emmr, 2 32 15

68. Proetus Steining. 63 23

69. Acidaspis Murch. 18 55 3

70. Bronteus Goldf, 3 66 14

71. Cheirurus Beyr. 60 26 6

72. Phillipsia Portl . (incl . Griffithides) 1 3

73. Isocolus Angel. 1

74. Cromus Barr. 6

75. Deiphon Barr.

Nicht näher determinirte Arten : 52 24

252 866 482 105

Nach Abzug von 21 wiederkehrenden Arten ( 1721 -'21 )

33

1

17

2

4

5

6

34

1

2

1

4

3

6

11
o
r

c
o
l
o
c
a
d
o

=

98

38

55

S

29

1

5

22

129

33

42

102

49

O 1

94

76

S3

13 1

92

20

1

6

4

76

172115 1

1700 Arten,

81 *
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Die sich aus vorstehender Uebersicht ergebenden Zahlenverhältnisse

erleiden übrigens zum Theil nicht unerhebliche Modificationen bei aus

schliesslicher Berücksichtigung einzelner Lokalfaunen und zwar nicht nur

solcher, denen die oberen paläozoischen Schichten (Devon u . s . w.) abgehen,

obwohl für diese selbstverständlich die Abweichungen am umfassendsten

sein müssen. Da von allen Lokalfaunen die Böhmische durch Barrande's

Forschungen bei weitem am Erschöpfendsten bekannt ist , empfiehlt es

sich zum Nachweis der Differenzen diese hier beispielsweise heranzuziehen .

Nach der oben (S. 1275) gegebenen tabellarischen Uebersicht treten von

42 in Böbmen vorkommenden Gattungen 38 (also mehr als 1 ) bereits

im unteren , nur 4 ( also kaum 1/10) erst im oberen Silur auf. Von den

38 untersilurischen Gattungen sind 7 ( also etwa % ) schon der Primordial

fauna, die übrigen 31 ( also etwa ' w ) erst der zweiten Faupa eigen . Von

den 7 Gattungen der Primordialfauna setzt sich nur eine ( Agnostus) auf

die zweite Fauna fort, während die übrigen 6 (also 6/ ) in ersterer bereits

wieder erlöschen . Von den 31 Gattungen der zweiten Faupa setzen sich

13 ( also etwa 2/3 ) in den oberen Silur fort; 18 dagegen (also etwa % )

beschränken sich auf den unteren Silur .

Es stehen sich mithin gegenüber:

für die ganze Erdoberfläche : für Böhmen allein :

Gattungen , welche bereits im unteren

Silur auftreten : 10

Gattungen, welche erst im oberen Silur

auftreten :

Untersilurische Gattungen der Primor

dialfauna : / 1

Untersilurische Gattungen , welche erst

in der zweiten Fauna anheben : 5/8 %

Gattungen, welche der Primordial- und

der zweiten Fauna gemeinsam sind : 114

Gattungen , welche sich auf die Pri

mordialfauna beschränken : /4

Gattungen , welche sich auf die zweite

Fauna beschränken :

Gattungen , welche aus der zweiten

Fauna in den oberen Silur iibergehen :

Die Zeitdauer der Gattungen betreffend, so ist bis jetzt keine einzige

bekannt, welche sich durch alle sechs paläozoischen Schichten hindurch

erstreckte . Auf fünf dieser Schichten verbreitet sich aller Wahrscheinlich

keit nach allein die Gattung Phillipsia. Zwar ist dieselbe bis jetzt im

oberen Silur nicht nachgewiesen , da sie jedoch bereits im unteren Silar

durch eine Art repräsentirt ist , sodann sich vom Devon durch die Stein

koblenformation sogar bis in das Todtliegende hinauferstreckt, so ist wohl

mit Sicherheit anzunehmen , dass ihr Feblen im oberen Silur pur eine

Frage der Zeit ist . Wie dem auch sei , so ist sie schon nach den gegen

125 900

1

23
3

5

1/3
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1

wärtig vorliegenden Thatsachen diejenige Gattung, welche unter den Tri

lobiten eine ausnahmsweise lange Zeitdauer erkennen lässt und sich

dadurch zu der überwiegenden Mehrzahl der Gattungen in einen ziemlich

schroffen Gegensatz stellt. Fehlt es unter den Trilobiten -Typen gleichwohl

nicht an solchen , welche zwei und selbst drei Erdepochen angedauert

haben , so treten sie doch numerisch sehr beträchtlich gegen diejenigen

zurück , welche sich auf eine einzelne Hauptschicht beschränken . Letzteres

ist nämlich bei 50 unter den 75 bekannten Gattungen , also gerade bei

2/g der Gesammtzahl der Fall und muss schon nach diesem bedeutenden

Procentsatz als eine hervorstechende Eigenthümlichkeit der Ordnung an

gesprochen werden . Die grosse Mehrzahl der Gattungen hört mit der

oberen Grenze einer Formation ebenso plötzlich auf, wie sie innerhalb

derselben aufgetreten ist . Nur 13 unter 75 Gattungen (also fast / )

setzen sich durch zwei , nur 11 ( also fast "/- ) durch drei aufeinander

folgende Formationen fort. Die der letzteren Kategorie angehörenden

Gattungen : Arethusina , Cyphaspis, Dalmanites, Harpes, llomalonotus,

Lichas, Placops , Proetus , Acidaspis, Bronteus und Cheirurus sind der

zweiten Fauna des unteren Silur , dem oberen Silur und dem Devon ge

meinsam ; diejenigen der ersteren vertheilen sich fast gleichmässig auf die

Primordial- und die zweite Fauna ( 7 Gatt . ) und auf die zweite Fauna

und den oberen Silur ( 6 Gatt .). Es lassen sich daher in Betreff der Tri

lobiten ausgedehntere und nähere Beziehungen zwischen dem Devon und

Silur als zwischen den einzelnen Abtheilungen des Silur selbst nachweisen .

Auf Grund dieser verschiedenen Zeitdaner und zugleich des successiven

Erscheinens der einzelnen Trilobiten - Gattungen lassen sich nun für die

ganze Erdoberfläche sieben aufeinanderfolgende und sich theilweise ab

lösende Trilobiten - Epochen (um sich nicht des trivialen Ausdrucks :

Schöpfungen zu bedienen ) annehmen :

1. Epoche der Primordialfauna , 20 Gattungen umfassend .

2. Epoche der Primordial- und zweiten Fauna , auf 7 Gattungen

beschränkt. *)

3. Epoche, der zweiten Faupa des unteren Silur ausschliesslich eigen ,

die reichste an Gattungen : 27 .

4. Epoche , die 6 der zweiten Fauna und dem oberen Silur gemein

samen Gattungen umfassend .

5. Epoche, sich auf 11 vom unteren Silur (zweite Fauna) bis in den

Devon aufsteigende Gattungen erstreckend.

6. Epoche , auf die einzige , vom unteren Silur bis in den Perm

reichende Gattung Phillipsia beschränkt.

7. Epoche , die 3 auf den oberen Silur beschränkte Gattungen :

Isocolus, Cromus und Deiphon einschliessend .

Ein nicht uninteressantes Ergebniss liefert der Vergleich zwischen

der vertikalen und der horizontalen Verbreitung der Trilobiten -Gattungen.

* ) Die Gattung dmphion Pand, ist für die Primordialfauna noch zweifelbaft ( Schweden ),
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Es stellt sich nämlich bei demselben heraus , dass die am weitesten über

die Erdoberfläche ausgedehnten Formen der überwiegenden Mehrzahl nach

auch die längste Zeit angedauert haben . Vor Allem ist dies der Fall mit

den Gattungen Phillipsia, Proctus, Phacops, Dalmanites, Cheirurus, Bron

teus, Harpes, Cyphaspis, Homalonotus, Lichas und Acidaspis. Dennoch

ergiebt sich dies Verhältniss keineswegs als ein so durchgreifendes, wie

es Barrande vor 25 Jahren auf Grund der damaligen Kenntnisse

statuiren zu dürfen glaubte . Denn von sehr weit über die Erdoberfläche

verbreiteten Gattungen beschränken sich z . B. Asaphus, Trinucleus und

Ogygia auf die zweite Fauna des unteren Silur, Ilaenus, Ampyx, Calymene

und Sphaerexochus auf den unteren und oberen Silur , Agnostus auf die

Primordial- und die zweite Fauna.

Bemerkenswerth ist ferner das Verhältniss , in welchem für die ein

zelnen Schichten die Zahl der Gattungen zu derjenigen der Arten steht.

In der Primordialfauna sind von 27 Gattungen nur 5 (also etwa 1 ), in

der zweiten Fauna von 52 Gattungen 23 ( also etwas weniger als die

Hälfte ), im oberen Silur von 20 Gattungen 13 (also fast 2/3) reich an

Arten, die übrigen arteparm. Die Primordialfauna hat mithin den grössten

Procentsatz artenarmer Gattungen ( u ), die zweite Fauna nur % 13, der

obere Silur nur 1/3 . Die Zahl der Gattungen nimmt also in der Richtung

von unten nach oben rapide ab, diejenige der Arten bedeutend zu . Erstere

verhalten sich zu letzteren in der Primordialfauna wie 1 : 9 , in der

zweiten Fauna wie 1:16 , im oberen Silur wie 1 : 24. Erst im Devon

(mit 1:10) und in der Steinkoble (mit 1:15) stellt sich ein annähernd

gleiches Verhältniss wie in den beiden ältesten Schichten wieder her.

Bei den sich über zwei aufeinanderfolgende Erdschichten verbreiten

den Gattungen findet sich der grössere Artenreichthum bald in der älteren,

bald in der jüngeren Formation ; relativ selten ( Dolichometopus, Stauro

cephalus) sind beide annähernd gleich reich an Arten. Sowohl bei zu

wie bei abnehmender Artenzahl ist eine weite Kluft zwischen den Arten

mengen zweier solcher Schichten der ungleich häufigere Fall. Sie beträgt

mehr als das Doppelte bei Agnostus oder Calymene, das Sechs- bis Sieben

fache bei Bathyurus, Conocephalites, Olenus und Illaenus, das Achtfache

bei Harpes, das Achtzebnfache bei Ampyx. Erstrecken sich Gattungen

auf drei aufeinanderfolgende Erdschichten , so ist meistens die mittlere

derselben die artenreichste ( Arethusina, Cyphaspis, Harpes, Lichas, Phacops,

Proetus, Acidaspis, Bronteus), ohne dass jedoch dabei oft eine annähernd

gleiche Abnahme an Arten gegen die vorhergehende und folgende Schicht

wahrzunehmen ist ; vielmehr machen sich dann in der Regel sebr bedeu

tende Sprünge nach einer oder nach beiden Seiten hin bemerkbar. So

ist z . B. Phacops mehr denn doppelt so reich im oberen Silur als im

Devon , dagegen mehr denn zehnmal so reich als im unteren Silur ver

treten ; ebenso ist Bronteus 22 mal so reich im oberen als im unteren

Silur , dagegen nur 41/2 mal so reich als im Devon , Proetus 104), mal so

reich im oberen als im unteren Silur , dagegen nur 2 , mal so reich als2
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Berit

im Devon repräsentirt. Nur bei Cyphaspis und Arethusina ist die Arten

zahl in den beiden Grenzschichten eine vollständig oder annähernd gleiche ,

während sie sich in der Mittelschicht auch bei diesen beiden Gattungen

sehr verschieden verhält . Eine rapide Abnahme der Artenzahl von der

untersten gegen die oberste Schicht zeigt sich bei Dalmanites und Cheirurus,

bei beiden jedoch in sehr verschiedener Abstufung: bei Dalmanites etwa

wie 8 : 7 : 1 , bei Cheirurus wie 10 :43 : 1. EineGattung, welche in der

unteren und oberen Schicht fast gleich und doppelt so reich als in der

dazwischen liegenden vertreten ist , ist Homalonotus. Ganz isolirt steht,

wie bereits erwähnt , die Gattung Phillipsia dadurch , dass den beiden

Schichten , welche die meisten ihrer Arten enthalten , eine solche voran

geht, welcher sie bis jetzt fehlt, wäbrend die sich dieser nach unten an

schliessende wieder eine einzelne Art einschliesst.

>

致理

Es

Cd.

.

B. Vertikale Vertheilung der Trilobiten -Arten.

Die Procentsätze an Arten, welche den einzelnen Trilobiten - führenden

Schichten zukommen , verhalten sich je nach den Lokalitäten sehr ver

scbieden . Bald ist es der untere , bald der obere Silur , welchem die

Mehrzahl der Arten zukommt , während überall die Primordialfauna be

trächtlich ärmer an Arten als die zweite Fauna und der Devon , wo er

vertreten , wieder ungleich ärmer als die Primordialfauna ist. Bei Ver

theilung der sämmtlichen , von der ganzen Erdoberfläche bekannten

Trilobiten - Arten auf die einzelnen Schichten stellt sich , wie die obige

Uebersichtstabelle ergiebt , heraus , dass von 1700 Arten 866 , also mehr

als die Hälfte auf die zweite Fauna des unteren Silur , 252 Arten ,

also nur wenig über / auf die Primordialfauna , dagegen 482 Arten ,

also fast/, auf den oberen Silur fallen . Der Devon ist nur mit 105 Arten ,

also fast nur mit 1/17 der Gesammtzahl, die Steinkohlenformation noch

nicht einmal mit 1/100 der Arten vertreten.

Von dieser Vertheilung zeigt die böhmische Lokalfauna , auch ab

gesehen von dem Mangel des Devon , sehr wesentliche Abweichungen .

Aus der folgenden Tabelle ergiebt sich nämlich , dass von den 350 böh

mischen Trilobiten nur 27 Arten , also 1/13 (gegen 1/7) der Primordial

fauna, 118 Arten, also 1/3 (gegen : über 1/2 ) der zweiten Fauna, 205 Arten,

also fast 3/5 (gegen 2/4) dem oberen Silur angehören. Hier ist es also

der obere Silur , welcher die überwiegende Artenzabl besitzt , während

diese im Allgemeinen auf die zweite Fauna des unteren Silur fällt .

>

1
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Vertikale Verbreitung der Trilobiten in Böhmen (Silur) . Nach Barrande.
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I. II . III ,

Gattungen.
C. D. E. F. G. H.

di d 2 a 3 d 4 a 5 e1e2f1f2 g i 82 g 3 h 1 h 2 h 3

Zahl der Gattungen : 7 22 10 8 13 24 13 15 7 1110 6 32

( 1. Agnostus Brong. 4 ! 1
10 1 9

2. Arionellus Barr. 1
1

3. Conocephalites Zenk, 4

I. 4. Ellipsocephalus Zenk. 2 2

5. Hydrocephalus Barr. 2

1
2

6. Paradoxides Brong. 12
12 12

7. Sao Bar . 1
1

1. Acidaspis Murch . 1 2 2 4
2 (1) 2 20 1 11 6 1 53 13 40

2. Aeglina Barr. 13:58

3. Amphion Pand.
2 2

4. Areia Barr. 1 2 2

5. Asaphus Brong. 3 1 1 1 1 7 3 4

6. Barrandia M'Coy 1 1

7. Bohemilla Barr. 1 1

8. Calymene Brong. 2 3
2 17 6 11

9. Carmon Barr. 1 1 2 2

10. Cheirurus Beyr. 3 3 3 3 (1) S 17) 2 4 ! 4 1 40 15 25

11. Dalmanites Emmr.
II .

3 4 4 4
( 1) 1 | 218 33 12 21

12. Dindymene Cord , 2 2 4 1 3

13. Dionide Barr.
1 1 1 3 2 1

14. Harpes Goldf. 2
1 3 2 14 3 11

15. Harpides Beyr. 1
1 1

16. Illaenus Dalm . 6 3 2 4 6 1 2
24 7 17

17. Lichas Dalm . 2 1 (2) 1 5 1 2 14 4 10

18. Ogygia Brong. 2 1 3 3

19. Placoparia Cord . 1 1 2 2

20. Proetus Steininger 1 1814 24 8 1 1 1 50. 10 40

21. Trinucleus Lhwyd 1 1 2 , 2 1 3 4 5

Trilobites contumax Barr. 1

\ 1 . Homalonotus Koen .
III .

2 2 5 5

12. Triopus Barr. 1
1

IV. Trilobites infaustus Barr. ' 1 1

( 1. Arethusina Barr, 12 2

V.
2. Phacops Barr. ( 1) ( 1) 2 6 1 7 8 2 1 ? 29 9 20

3. Sphaerezochus Beyr, 1 2 1 2 4

14. Telephus Barr. 1
2 1 1

1. Ampyx Dalm. 3 1 1 5 1 4

2. Cyphaspis Burm .
1 (1) 1 5 / 1 3 2 15 . 4 11

VI. 3. Phillipsia Portl. 1 1 1

4. Remopleurides Portl. 1 1

Trilobites spec. dub . 3

51. Bronteus Goldf.
VII.

2 7 1 25 16 11 52 6:46

12. Cromus Barr. 14 1 4

( 1. Deiphon Barr. 1

VIII.
2. Staurocephalus Barr. 1 1

Trilob. ferus Barr. 1 1

Trilob, incongruens Barr.

27 147 2118 23 (4) 55 (6)|16 811183 58 7 32 462112 350

Artenzahl der einzelnen

Schichten : 27 97 94 68 2

Wiederkehrende Arten : 46 ( 1 ) 6 4

27 83 88 2

1

1

1

1

1

556y
164 + ( 10)

14

118 + (9 )
64

237
Wiederkehrende Arten in den

verschiedenen Schichten :
32

42 Gattungen , (359 9) 350 Arten.

205
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1

36

Für die einzelnen Arten der Trilobiten ist noch in höherem Grade

als für die Gattungen besonders charakteristisch ihre relativ geringe zeit

liche Ausdauer oder mit anderen Worten : ihre beschränkte vertikale Ver

breitung. So ist z . B. unter der ansehnlichen Zabl von Arten, welche

bereits in der Primordialfauna auftreten, bis jetzt keine einzige mit Sicher

heit bis in die zweite Fauna verfolgt worden . Lässt sich ein Gleiches

nicht für die zweite Fauna des unteren und für den oberen Silur sagen ,

so muss man doch zugestehen , dass die beiden gemeinsamen Arten im

Vergleich mit den überhaupt bekannten und besonders auch den in an

sehnlicher Artenzahl grosse Erdepochen iiberdauernden Ostracoden gegen

iiber einen verschwindend geringen Procentsatz repräsentiren, stellenweise,

wie z . B. in Skandinavien , sogar überhaupt zu fehlen scheinen. In Eng

land sind als Arten , welche aus der zweiten Fauna in den oberen Silur

sich erstrecken , u . A. Calymone Blumenbachi. Dalmanites caudatus und

Sphaerexochus mirus nachgewiesen worden ; in Böhmen sind es nach

Barrande's Ermittelungen Arethusina Konincki, Calymene Blumenbachi,

Cheirurus insignis, Cyphaspis Burmeisteri, Dalmanites orba, Lichas palmatu,

Lichus scabra , Phacops Glockeri und Sphaerexochus mirus. Diese 9 Arten

machen bei 323 dem unteren und oberen Silur Böhmens überhaupt zu

kommenden Arten nur 13. der Gesammtzahl aus, bei Mitzählung der auf

die Primordialfauna beschränkten sogar nur 199.

Man braucht indessen für den Nachweis der beschränkten vertikalen

Verbreitung der meisten Trilobiten -Arten nicht einmal die grossen Haupt

epochen des Silur, wie es die Primordial-, die zweite Fauna und der

obere Silur sind, in Betracht zu ziehen ; die überwiegende Mehrzahl bindet

sich sogar, wie die folgende von Barrande für die vertikale Verbreitung

der Böhmischen Trilobiten -Arten entworfene Tabelle erkennen lässt , an

ganz bestimmte ( einzelne) Straten der silurischen Formationen, Nichts

ist für dieses Verhältniss bezeichnender als der Umstand , dass von den

127 in der zweiten Fauna des unteren Silur vorkommenden Böhmischen

Arten nur eine einzige : Acidaspis Buchi sich durch alle fünf Etagen der

selben hindurch erstreckt , während Asuphus nobilis bisher wenigstens in

der zweiten vermisst worden ist , Cheirurus tumescens, Dalmanites Angelini,

Ilaenus Panderi und Trinucleus Goldfussi dagegen erst in dieser anbeben,

um sodann allerdings auch ihrerseits sich bis in die fünfte ( oberste) zu

erstrecken . Nur 6 dieser 127 Arten verbreiten sich über drei verschiedene

Etagen, nämlich Acidaspis primordialis und Cheirurus claviger auf 2. bis 4. ,

Aeglina rediviva und Dionile formosa sprungweise auf 1. , 3. und 5. , Caly

mene pulchra auf 1. , 2. und 4. , Dalmanites Phillipsi auf 2. , 4. und 5 .

Wegen wiederholten , durch ein langes Intervall getrennten Auftretens in

der 1. und 5. Etage sind Aeglina speciosa und sulcata bemerkenswerth.

Auch für den oberen Silur weist die nachfolgende Tabelle nur eine sehr

geringe Anzahl von Arten auf , welche sich durch mebrere aufeinander

folgende Etagen fortsetzen : Acidaspis Leonhardi (3 ), Cheirurus gibbus (3) ,

?
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Cheirurus Sternbergi ( 5 ) , Cyphaspis Burrandei (3) , Harpes venulosus (4 ),

Proctus decorus ( 3 ), Prootus lepidlus (4 ) .

Für das Verhältniss der Devopischen Trilobiten zu den obersilurischen

gilt dasselbe, wie für die unter- und obersilarischen ; die Zahl der beiden

Formationen gemeinsamen Arten ist eine verschwindend geringe . Auch

ist für die derselben Gattung angehörenden Arten , soweit sie sich über

zwei oder mebr aufeinanderfolgende Formationen vertheilen , bemerkens

werth , dass sie in jeder derselben besonderen und z. Tb . contrastirenden

Gruppen angehören. So dominirt z . B. die Gruppe des Dalmanites socialis

in der zweiten Fauna , diejenige des Dalmanites Hausmanni im oberen

Silur, während eine dritte des Dalmanites punctatus ausschliesslich dem

Devon zukommt.

>

Vertikale Verbreitung sämmtlicher in Böhmen gefundenen Trilobiten - Arteui.

( Nach Barrande.)

Silur

1 .

Faunen .

III .

F.

II .

D ,

Gattungen und Arten .
E. G. H.

di d ? d : 04 do f 1 f2 5
g3 Jh 1 h2h1

*

*

*

*

1. Arionellus Barr.

1. ceticephalus Barr.

2. Conocephalites Zenk .

1. coronatus B.

2. Emmrichi B.

3. striatus Emmr.

1. Sulzeri Schloth .

3. Ellipsocephalus Zenk .

1. Germari B.

2. Hoffi Zenk .

1. Hydrocephalus B.

1. carene B.

2. saturnoides B.

5. Paradoxidos Brong.

1. Bohemicus Boeck

2. desideratus B.

3. expectans B.

4. imperialis B.

5. in flatus Cord.

6. Lyelli B.

7. orphanus B.

8. pusillus B.

9. rotundatus B.

10. rugulosus Cord .

11. Sacheri B.

12. spinosus Boeck

6. Sao B art .

1. hirsuta B.

7. Agnostus Brong.

1. bibullatus B.

2. granulatus B.

3. integer Beyr.

4. nudus Beyr.

5. rex B.

( 2. Faup .) 6. caducus B.

*

*

*

*

*
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I.

Gattungen und Arten .

Silur

II .

D. K.

al d2 d3 14 dolere

Faunen.

III.

F. 0 . H.

f f2181 / 82 83 /h 1, h 2 h 3

C.

*

**

*

*

*

*

*
*
*

7,

Tel

7. perrugatus B.

8. similaris B.

9. tardus B.

8. Acidaspis Murch .

( 2. Faun . ) 1. Buchi B.

2. desiderata B.

3. Keyserlingi B.

4. peregrina B.

5. primordialis B.

6. tremenda B.

(3. Faun . ) 7. derelicta B.

8. Dormitzeri Cord .

9. Dufrénoyi B.

10. Geinitziana Cord.

11. Grayi B.

12. Haulei B.

13. Hörnesi B.

14. lacerata B.

15. Laportei Cord .

16. Leonhardi B.

17. minuta B.

18. mira B.

19. monstrosu B.

20. orphana B.

21. pectinifera B.

22. pigra B.

23. Portlocki Cord .

24. Prevosti B.

25. propinqua B.

26. radiata Goldf.

27. rara B.

28. rebellis B.

29. Roemeri B.

30. ruderalis Cord .

31. solitaria B.

32. sparsa B.

33. spoliata B.

34 , subterarmata B.

35. tricornis B.

36. truncata Cord .

37. ursula B.

38. Verneuili B.

39. vesiculosa Beyr .

40. victima B.

9. Aoglina Barr.

1. armata B.

2. gigantea B.

3. pachycephala Cord .

4. princeps B.

5. prisca B.

6. rediviva B.

7. speciosa Cord .

8. sulcata B.

10. Amphion Pand .

1. Lindaueri B.

2. senilis B.

11. Ampyx Dalm .

1. gratus B.

2. Portlocki B,

1

*

*

#

*

*

*
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Gattungen und Arten .

Silur Faunen.

II . III.

D. E. F. G. ! H.

d3 d 4 d 5 e 1 e 2 f1 f2lgi g283 h 1 h 2 h 3

C.

di d2

܀

-
*

*

$

1

!

3. tenellus B.

( 3. Faun .) 4. Rouaulti B.

12. Areia Barr.

1. Bohemica B.

2. Fritschi B.

13. Arethusina Barr .

1. Konincki B.

2. nitida B.

14. Asaphus Brong.

1. alienus B.

2. ingens B.

3 , nobilis B.

4. quidam B.

15. Barrandia M'Coy

1. crassa B.

16. Bohemilla Barr.

i

1. stupenda B.

17. Bronteus Gold f.

(3. Faun .) 1. acupunctatus B.

2. angusticeps B.

3. asperulus B.

4. Billingsii B.

5. binotatus B.

6. brerifrons B.

7. Brongniarti B.

8. caelebs B.

9. campanifer Beyr.

10. Clementinus B.

11. Dormitzeri B.

12. Edwardsi B.

13. elongatus B.

14. expectans B.

15. formosus B.

16. furcifer Cord .

17. Gervilleicans B.

18. Haidingeri B.

19. Haulei B.

20. indocilis B.

21. infaustus B.

22. Ivanensis B.

23. Kutorgai B.

24. magus B.

25. nuntius B.

26. oblongus Cord .

27. palifer Beyr .

28. Partschi B.

29. perlongus B.

30. planus Cord .

31. porosus B.

32. pustulatus B.

33. rhinoceros B.

34. Richteri B.

35. Scharyi B.

36. Sieberi Cord .

37. simulans B.

38. Sosia B.

39. spinifer B.

40. tardissimus B.

41. tenellus B.

*

*

*

*

*

*

*

*

1

1

*

1

*
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Gattungen und Arten .

Silur Faunen.

II . 111 .

D. E. F.

d2 d3 d4 d5 e 1 e 2 f1 f 2 81

G.

C.

H.

g3 th 1 h 2'h3d1 82

*

*

*

* *

*

*

*

**

42. thysanopeltis B.

43. transversus Cord .

44. umbellifer Beyr.

45. viator" B.

46 , Zippei B.

18. Calymene Brong.

1. Arago Rouault.

2. bifida B.

3. Blumenbachi Brong.

4. declinata Cord .

5. incerta B.

6. parvula B.

7. pulchra B.

8. Baylei B.

9. diademata B.

10. interjecta Cord .

11. tenera B.

19. Carmon Barr.

1. mutilus B.

2. primus B.

20. Cheirurus Beyr.

1. claviger Beyr.

2. comes B.

3. completus B.

4. fortis B.

5. globosus B.

6. gryphus B.

7. insignis B.

8. insocialis B.

9. neglectus B,

10. neuter B.

11. pater B.

12. pectinifer B.

13. scuticauda B.

14. tumescens B.

15. vinculum B.

( 3. Faun .) 16. Beyrichi B.

17. bifurcatus B.

18. Cordai B.

19. gibbus Beyr.

20. Hawlei B.

21. minutus B.

22. obtusatus Cord .

23. pauper B.

24. Quenstedti B.

25. Sternbergi Boeck

21. Cromus Barr,

1. Beaumonti B.

2. Bohemicus B.

3. intercostatus B,

4. transiens B.

22. Cyphaspis Burm .

1. Burmeisteri B.

2. sola B.

( 3. Faup .) 3. Barrandei Cord .

4. Cerberus Barr.

5. coronata B.

convexa Cord .

7. Davidsoni B.

* *

*

*

**

24

*

*

*

*
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Silur

I.

Gattungen und Arten .
II .

Faunen .

III.

E. ! F. G. H.

e 2 fi f2181 /82 /83 lbih 2 h 3

D.
C.

d 1 d 2 d3d4d5

1

*

܀

*

* *

1

*

8. depressa B.

9. Halli B.

10. humillima B.

11. norella B.

23. Dalmanites Emmr.

1. Angelini B.

2. atavus B.

3. Deshayesi B.

4. Hawlei B.

5. Morrisiana B.

6. orba B.

7. oriens B.

8. perplexus B.

9. Phillipsi B.

10. socialis B.

11. - var. proacva Emmr.

12. - var . grandis B.

13. solitaria B.

( 3. Fann. ) 14. auriculata Dalm .

15. cristata Cord.

16. Fletcheri B.

17. Hansmanni Brong.

18. M Coyi Barr.

19. Reussi B.

20. rugosa Cord .

21. spinifera B.

24. Deiphon Barr.

1. Forbesi B.

25. Dindymene Cord .

1. Bohemica B.

2. Friderici Augusti Cord.

3. Haidingeri B.

26. Dionide Barr.

1. formosa B.

27. Harpes Goldf.

1. Beringuensis B.

2. primus B.

( 3. Faun .) 3. crassifrons B.

4. Montaguei Cord .

5. Naumanni B.

6. d'Orbignyanus B.

7. reticulatus Cord .

8, transiens B.

9. ungula Sterob.

10. venulosus Cord.

11. vittatus Barr.

28. Harpides Beyr.

1. Grimmi Barr,

29. Homalonotus Kön .

1. inexpectatus B.

2. Bohemicus B.

3. medius B.

4. minor B.

5. rarus Cord.

30. Illaenus Dalm .

1. advena B.

2. aratus B.

3. Bohemicus B.

2

**

*

*

*

*

*
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I.

Gattungen und Arten .

Silur Faunen.

11 . Til .

D. E, F.

di a2 13 14 15 e 1 e 2 f1 f 2 g 1

G.
H.

C.

*

&

*

*

A

*

*

*

*

*

*

*

*

# *

**

*

* ܀

*

g 2 g 3 h 1 h 2 h3

1

4. calvus B.

5. distinctus B.

6. Hisingeri B.

7. hospes B.

8. Katzeri B.

9. oblitus B.

10. Panderi B.

11. puer B.

12. Salteri B.

13. transfuga B.

14. Wahlenbergianus B.
15. Zeidleri B.

( 3. Faun .) 16. Bouchardi B

17. tardus B.

31. Lichas Dalm .

1. avus B.

2. incola B.

3. palmata B.

4. rudis B.

5. scabra Beyr.

(3. Faun .) 6. ambigua B.

7. Branikensis B.

8. Haueri B.

9. heteroclyta B.

10. simplex B.

32. Ogygia Barr.

1. desiderata B.

2. discreta B.

3. sola B.

33. Phacops Emmr.

1. Glockeri B.

2. Boecki Cord .

3. breviceps B.

4. Bronni B.

5. bulliceps B.

6. cephalotes Cord .

7. emarginatus B.

8. fecundus B.

9 . var, major B.

10 . degener B.

11 . superstes B.

12. fugitivus B.

13. Hoeninghausi B.

14. intermedius B.

15. miser B.

16. modestus B.

17. signatus Cord .

18. Sternbergi B.

19. trapeziceps B.

20. Volborthi B.

34. Phillipsia Portl.

1. parabola B.

35. Placoparia Cord .

1. grandis Cord.

2. Zippei Boeck

36. Proetus Steininger

1. perditus B.

2. primulus B.

*

*

*

*

*
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Faunen.

III .

I F. G.

Gattungen und Arten ,

H.
C.

el e 2 fi
f281 82 83 Jh 1 h 2 h 3

2

3

*

*

*

*

**

*

*

(3. Faup .) 3. Archiaci B.

4. Ascanius Cord.

5. Astyanax Cord .

6. Bohemicus Cord.

7. comatus B.

8. complanatus B.

9. curtus B.

10. decorus B.

11. eremita B.

12. fallax B.

13. frontalis Cord .

14. gracilis B.

15. heteroclitus B.

16. inaequicostatus B.

17. insons B.

19. intermedius B.

19. latens B.

20. lepidus B.

21. Lovéni B.

22. lusor B.

23. Memnon Cord .

24. micropygus Cord .

25. mopstus B.

26. myops B.

27. notatus B.

28. neglectus B.

29. orbitatus B.

30. planicanda B.

31. retroflerus B.

32. Ryckholti B.

33. sculptus B.

34. sorus B.

35. striatus B.

36. superstes B.

37. tuberculatus B.

38. unguloides B,

39. venustus B.

40. ricinus B.

37. Remopleurides Portl .

1. radians B.

38. Sphaerexochus Beyr.

1. latens B.

2. mirus Beyr.

3. Bohemicus B.

4. ultimus B.

1

*

*

*

*

*

1

Silur

II .

D.

di |d2d3 d4 d5

39. Staurocephalus Barr.

1. Murchisoni Barr.

40. Telephus Barr.

1. fractus Barr.

41. Trinucleus Lhwyd

1. Bucklandi B.

2. Goldfussi B.

3. ornatus Sternb .

4. Reussi B.

ö, utimus B.

42. Triopus Barr.

1. Dabroriensis Barr.
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Gattungen und Arten .

Silur Faunen.

11 . 111 .

D. E. F. H.

d3d4d5e1 e 2 f1 f28) g 2 g3 h 1 h 2 h 3

G.

C.

di d 2

Genus incert .

1. Tril, contumax B.

2 . expectatus B.

3 . inchoatus B.

4. infaustus B.

5 . musca B.

6 . ferus B.

7 . incongruens B.

*

*

*

*

27 47 21 18 27 61168111 83 58 7 32

C. Entwickelung des Trilobiten -Typus während der aufein

ander folgenden Erd perioden.

Der überraschende Formenreichtbum , mit welchem die Ordnung der

Trilobiten ganz unvorbereitet in den ältesten , organische Einschlüsse

führenden Erdschichten auftritt, das ebenso schnelle Verschwinden dieser

höchst eigenartig gebildeten Artikulaten-Gruppe schon vor der oberen Grenze

der paläozoischen Formationen, die bei aller Mannichfaltigkeit in der Ge

sammterscheinung, Grösse, so wie in der Bildung sämmtlicher Körpertheile

ersichtlich nabe Verwandtschaft ihrer sämmtlichen Mitglieder, welcbe sich

als ein ebenso fest in sich abgeschlossener wie allen lebenden Crustaceen

gegenüber scharf begrenzter Typus zu erkennen geben , Alles dies legt

neben der bis jetzt unlösbaren Frage nach ihrem Ursprung unwillkürlich

auch diejenige nach ihrer allmählichen Umbildung, nach der schrittweisen

Modification und Vermannichfaltung ihrer Gattungen und Arten im Verlauf

der sich ablösenden Erdepochen nahe. Lässt sich, so wiirde diese Frage

kurz zu lauten haben , bei dem Vergleich der sich einander ablösenden

Trilobiten-Gruppen, -Gattungen und -Arten eine schrittweise Vervollkomm

nung nach der einen oder anderen Richtung hin, eine Hervorbildung vollen

deterer Nachkommen aus einfacheren , primitiveren Vorfahren , eventuell

auch eine gleich deutliche Decrescenz bis zum völligen Erlöschen nach

weisen ? Barrande ist dieser Frage zuerst näher getreten und hat

sämmtliche an dem Trilobiten - Körper hervortretenden Unterschiede in

Form, Grösse, so wie in der Bildung aller einzelnen Theile einer einge

henden Prüfung mit speziellem Bezug auf dieselbe unterzogen .

a . Cephalothorax. Bringt man die den verschiedenen Erdepochen

eigenthümlichen Trilobiten - Formen in Bezug auf das Grössenverhältniss

des Cephalothorax zu dem übrigen Rumpfe und ebenso in Bezug auf die

Grössenentwicklung der Glabella mit einander in Vergleich , so lässt sich

von der Primordialfauna bis zum Devon und der Steinkohle weder ein con

tinuirlicher Fortschritt noch eine Abnahme erkennen. Formen mit auffallend

grossem sowohl wie recht kleinem Cephalothorax finden sich , durch all

Bronn , Klaggen des Thier -Reichs. V. 82
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mähliche Uebergänge mit einander verbunden , neben einander in den

verschiedensten Formationen vor .

b . Gesichtsnaht. Der eine Typus derselben , welcher in dem Ur

sprung der jederseitigen Hälfte am Hinterrand des Cephalothorax besteht,

findet sich bei allen Trilobiten der Primordialfauna vertreten . Da sich bei

vereinzelten Formen , und zwar bei solchen , welche , wie Conocephalites

nasutus Hall aus dem Nordwesten der Vereinigten Staaten , den jüngsten

Phasen der Primordialfauna angehören , an den vorderen Enden dieser

Gesichtsnaht schon die Tendenz geltend macht, sich vor der Stirn zu ver

einigen und hierin eine Annäherung an den zweiten Typus hervortritt, so

könnte man sich versucht fühlen , diesen , welcher in dem Ursprung der

Gesichtsnaht vom Seitenrand des Cephalothorax besteht und erst in der

zweiten Fauna mit den Gattungen Amphion , Homalonotus, Cheirurus,

Phacops, Dalmanites u . A. anhebt, für den höher entwickelten anzusprechen .

Wäre dies aber in der That der Fall , so müsste bei fortschreitender Ent

wickelung dieser zweite Typus den ersten in den jüngeren pälaozoischen

Schichten immer mehr verdrängen und schliesslich der herrschende oder

selbst allein übrig bleibende sein . Diesem Postulat steht aber gerade das

entgegengesetzte Verhalten gegenüber : nicht nur , dass der erste Typus

der Gesichtspaht sich aus der Primordialfauna auf die zweite und dritte

in den Gattungen Illaenus, Bronteus, Acidaspis, Proctus, Cyphaspis, Ampya

u . A , fortsetzt , ja er zeigt in diesen sogar eine ungleich weitere Verbrei

tung als der zweite und ist zugleich von beträchtlich längerer Zeitdauer .

Denn während die nach dem zweiten Typus gebildeten Gattungen erst

nach und nach in der zweiten Faupa auftreten und im Devon bereits

wieder verschwinden, geht der erste durch alle Formationen hindurch bis

in die Steinkohlenperiode und das Todtliegende ( Phillipsia).

C. Augen . Nach den von Barrande für die genauer untersuchten

Böhmischen Trilobiten gewonnenen Resultaten könnte sich auf den ersten

Blick eine progressive Vervollkommenung in der Ausbildung dieser Organe

gegen die späteren Schichten hin ergeben , da die Zahl der augenlosen

Arten nach oben hin stetig abnimmt. Unter 27 Arten der Primordialfauna

sind 7 , also über 1., unter den 127 Arten der zweiten Fauna 25 , also

kaum / 6, unter den 205 Arten des oberen Silur nur 1 , also 1206 ohne

Augen. Bei näherer Betrachtung stellt sich jedoch heraus, dass für das

Procentverhältniss der ersten und zweiten Fauna die Gattung Agnostus

einen sehr bedeutenden Ausschlag giebt : unter den 7 augenlosen Trilobiten

der Primordialfauna sind allein 5 Agnostus-Arten . Sieht man von dieser

Gattung für die beiden ersten Faunen ab , so stellt sich das Verbältniss

wesentlich anders, nämlich " u augenlose Arten für die erste und %

(also fast doppelt so viel ) für die zweite. Ausserdem ist es aber in hohem

Grade wabrscheinlich , dass die Augenlosigkeit bestimmter Trilobiten

Gattungen in Abhängigkeit von einer bestimmten Lebensweise gestanden

hat , mithin nur eine erworbene gewesen ist. Derartige Bedingungen

können sich aber sehr wohl in allen Zeitepochen wiederholt haben und

7

7
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würden , falls sie später minder . häufig gewesen sein sollten, schon für

sich allein eine Erklärung für die geringe Zahl der augenlosen Arten im

oberen Silur abgeben.

d. Bildung der Pleuren. Die relative Häufigkeit der mit einer

Furche oder einem Wulst versehenen oder der einen wie des anderen

entbehrenden Pleuren in den aufeinanderfolgenden Erdschichten verhält

sich fast genau so wie die beiden Typen der Gesichtsnaht; die am frühesten

auftretende Bildung zeigt zugleich die weiteste Verbreitung und die längste

Zeitdauer. Die Pleurenbildung mit Furche ist nämlich die in der Primor

dialfauna ausschliesslich vertretene, eine Thatsache, welche, von Barrande

zunächst für die Böhmischen Arten hervorgehoben, sich später für Skandi

navien, England, Nord-Amerika u . s . w . in gleichem Maasse bestätigt hat. *)

Erst mit der zweiten Fauna beginnt die durch den Wulst charakterisirte

Pleura aufzutreten . Einzelne dieser Pleurenbildung angehörende Formen

treten überall schon in den Uebergangsschichten zwischen der Primordial

und zweiten Fauna neben solchen mit gefurchter Pleura auf : so bei Hof

in Baiern 2 Chcirurus- Arten neben Conocephalites und Olenus, im Tremadoc

Englands 2 Cheirurus -Arten neben 55 Arten mit gefurchter Pleura , in

der ersten Periode der zweiten Fauna Skandinaviens 2 Amphion- und

1 Chrirurus - Art . Inmitten der zweiten Faupa mehrt sich dann die Zahl

der Arten, welche gewulstete Pleuren besitzen , merklich ; doch stehen sie

noch den neben ibnen vorkommenden mit gefurchter Pleura an Zahl

beträchtlich nach . Der Caradoc Englands besitzt z . B. neben mehr als

60 Arten mit gefurchter Pleura 23 Arten mit gewulsteter : 3 Acidaspis,

3 Amphion , 2 Bronteus, 2 Encrinurus, 6 Cheirurus, 2 Sphaerezochus, 3 Stauro

cephalus und 2 Zethus, der Orthoceren-Kalk Skandinaviens 10 Cheirurus,

2 Zethus, 1 Amphion , 1 Sphacrezochus , die darüber liegende Schicht

3 Acidaspis , 6 Cheirurus, 1 Dindymene, 2 Sphaerexochus und 3 Zethus,

(welche zusammen den vierten Theil der in dieser Schicht vorkommenden

Trilobiten ausmachen) , der Orthoceren-Kalk Russlands 21 Arten mit

gewulsteter Pleura ( 13 Cheirurus und Sphaerexochus, 1 Crotalurus, 3 Zethus,

1 Amphion , 3 Encrinurus) auf etwa 65 Arten mit gefurchter , der Trenton

Kalk Canada's 27 Arten mit gewulsteter Pleura (2 Acidaspis, 1 Bronteus,

14 Chcirurus, 1 Encrinurus, 1 Sphaerexochus, 8 Amphion ) auf 121 Arten

mit gefurchter , die unterste Etage der zweiten Fauna Böhmens 9 Arten

mit gewulsteter Pleura ( 1 Acidaspis, 2 Amphion , 1 Areia , 3 Cheirurus,

1 Dindymene, 1 Placoparia ) auf 38 Arten mit gefurchter , Im oberen

Silur ( 3. Fauna) existiren gleichfalls Repräsentanten beider Pleurenbil

dungen nebeneinander und es wird sogar die Zahl der 148 Arten mit

gewulsteter Pleura , welche der zweiten Fauna eigen sind , hier nicht

unbeträchtlich überschritten , wiewohl der obere Silur in vielen Gegenden

nur sehr unvollständig erforscht ist. Trotzdem sind jedoch auch hier die

er

17 :

7

* ) eine einzige, aber nicht einmal sichere Amphion - Art (mit gewulsteter Pleura) ist big

jetzt aus der Primordial - Fauna bekannt geworden ,

82 *
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Arten mit gefurchter Pleura poch immer die an Zabl überwiegenden : im

Wenlock und Ludlow Englands kommen z . B. 14 Arten mit gewulsteter

auf 50 Arten mit gefurchter, in Skandinavien 33 Arten mit gewulsteter

auf 63 mit gefurchter Pleura , in Thüringen 2 auf 9 , im Harz 4 auf 10,

in New- York 7 auf 19, in Böhmen 100 auf 105. - Im Devon bat Franken.

unter 12 Arten 3 mit gewulsteter Pleura , Thüringen unter 10 Arten keine,

der Harz unter 31 Arten 7, die Eifel unter 32 Arten 9, Nassau unter 16

Arten 4 , England unter 12 Arten 3, Frankreich unter 6 Arten 1 , Spanien

unter 5 Arten keine, Nord -Amerika unter 26 Arten 1 Art. In der Stein

kohlenformation und dem Todtliegenden endlich ist nur die gefurchte

Pleura, welche mithin durch alle Formationen bindurch anbält, (durch die

Gattung Phillipsia ) vertreten .

Die vertikale Verbreitung der Trilobiten mit gefurchten, gewulsteten

und flachen Pleuren erläutert Barrande darch folgende Uebersichtstabellen:

I. Trilobiten der Primordialfauna ( sämmtlich mit gefurchten Pleuren) .

Acontheus Angel. 1 A. Conocephalites Zenk . 79 A , | Olenus Dalm . 32 A.

Agnostus Brong. 45 Corynexochus Angel . Olenellus Hall 2 -

? Amphion Pand . Dikelocephalus Owen 11 Paradoxides Brong. 33 -

Anomocare Angel . Dolichometopus Angel . Pemphigaspis Hall

Anopolenus Salt. Ellipsocephalus Zenk , Plutonia Salt.

Arionellus Barr. Harpides Beyr. 1 Ptychaspis Hall 3 -

Atops Emm . 2 Holocephalina Salt .

Bathynotus Hall 1 Hydrocephalus Barr. Triarthrella Hall 1

Bathyurus Bill , Nlaenurus Hall
252 A.

Chariocephalus Hall Microdiscus Emm . 2

Mit gefurchten Pleuren 251 A.

Mit gewulsteten Pleuren ? 1 A. ( Amphion ).

II . Vertikale Verbreitung der Trilobiten mit gefurchten Pleuren

ausserhalb der Primordialfauna.

i

1

1

4

3

12

6

1

1

6

- 1Sao Bar .2

2

1

1 1

Silur

Gattungen . Deron .
Stein

kohle .

Summe

Perm.l. der

Artep .J. 1 . III .

45

2

2 1

5

Aeglina Barr.

Agnostus Brong.

Ampyx Dalm .

Angelina Salt .

Arethusina Barr.

Asaphus Brong.

Barrandia M'Coy

Bathyurus Bill .

Bavarilla Barr.

Bohemilla Barr.

Calymone Brong.

Carmon Barr.

Conocephalites Zepk .

Cyphaspis Burm .

Cyphoniscus Salt.

Dalmanites Emmr.

Dikelocephalus Owen

Dolichometopus 'Angel .

Dionide Barr.

Endymionia Bill .

Harpes Goldf.

15

21

36

2

( 1 )

115

9

34

1

1

38

2

14

3

1

17

15

66

38

2

4

115

9

39

1

1

55

2

93

22

1

129

28

5

1

1

33

©79

15
1

63 58 S

11

2

ܪ ܝܠ

17

3

4

1

13 16
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Silur

Gattungen .
Devon .

Stein

koble .

Summie

Perm . der

Arten .1 . II. III .

1 8

16 18

9

42

11

1

57 441

33

5

2

式 32

32 15

3

25

15 1

Harpides Beyr.

Homalonotus Koen .

Ilaenopsis Salt.

Isocolus Angel .

Lichas Dalm .

Ogygia Brong.

Olenus Dalm .

Phacops Emmr .

Phillipsia Portl .

Proetus Stein .

Psilocephalus Salt .

Remopleurides Portl .

Shumardia Bill .

Stygina Salt.

Telephus Barr.

Triarthrus Green

Trinucleus Lhwyd

Triopus Barr.

Unbestimmte Arten

6
1

63

ܚ
ܕ

ܝܒ ܘܝܙ
ܟ
ܨ
ܝ
ܢ

ܗ

ܝ

ܢ

ܨ ܪܛܥ
ܽܪܺܝ݈ܗܘܝܕ

觀
17

2

102

33

37

49

20

94

1

17

2

4

5

6

34

1

57

5

3- - -- -

34

1

40 17

Summe : 617 288 82 15 1

905 A.

12Wiederkehrende Arten :

893 A. 82 15

991 A.

251Primordialfauna:

1242 Arten mit gefurchten

Pleuren .

III. Vertikale Verbreitung der Trilobiten mit gewulsteten Pleuren .

Silur

Gattungen .
Devon .

Stein

kohle .

Summe

Perm . der

Arten .I. II . III .

55 3

1 (?)

18

16

2

3

60

66 14

6.26

Acidaspis Mureb .

Amphion Pand .

Areia Barr.

Bronteus Goldf.

Cheirurus Beyr.

Crotalurus Volb.

Dindymene Cord.

Encrinurus Emmr.

Placoparia Cord .

Sphaerexochus Beyr.

Staurocephalus Barr.

Zethus Pand ,

Cromus Barr,

Deiphon Barr.

Unbestimmte Arten

ܤ

ܗ

ܝ

ܨ

ܟ
ܘ
ܶ
ܝ
ܢ

ܚ
ܛ

ܗ ܟ
ܙ
ܢ

ܗܚ

26

3

17

76

17

2

83

92

1

4

8

3

29

8

6

6

4

15

12

4

ܘ ܚ ܝܣ

6

4

7

1 ( ?) 148 182 23 354 A.

354 A.

9Wiederkehrende Arten :

345 Arten mit gepulsteten Pleuren.
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IV . Vertikale Verbreitung der Trilobiten mit flachen Pleuren .

Silur

Gattungen . Devon.

Summe

Stein

Perm . der
kohle ,

Arten.II . III .

12Illaenus Dalm .

Nileus Dalm .

Unbestimmte Arten

86

11

98

11

4

113 A.

!
101 12

1

113 Arten mit flachen Pleuren .

Während hiernach die Pleurenbildung mit Furche die zuerst auf

tretende und die in der Primordialfauna ausschliesslich repräsentirte ist,

bleibt die Succession in dem Auftreten der beiden anderen Pleuren

bildungen noch näher zu ermitteln . Nach den bis jetzt vorliegenden Daten

scheint sie sich nicht überall gleich zu verbalten. Ihr Vorhandensein

während der letzten Phasen der Primordialfauna ist für Nord - Amerika

noch nicht sicher constatirt, doch hat dem Anscheine nach die gewulstete

Pleura die Priorität vor der flachen . In denjenigen Gegenden , wo

Uebergangsbildungen zwischen der Primordial- uud der zweiten Fauna

vorhanden sind , wie bei Hof in Baiern und in England , ist nur die

gewulstete Pleura , nicht die flache vertreten . In den meisten Gegenden

der grossen nördlichen Zone Europa's zeigt sich gleichfalls die gewulstete

Pleura früher als die flache, und zwar tritt erstere schon in der untersten

Schicht der zweiten Fauna , letztere erst in der darauffolgenden auf. In

Russland erscheinen abweichend hiervon beide Typen gleichzeitig erst in

der zweiten Schicht. Eine Ausnahme von der Regel bildet allein der

Staat Neu -York , wo die flache Pleura früher als die gewulstete erscheint.

In den Gegenden der grossen centralen Zone Europa's treten die gewulstete

und flacbe Pleura gleichzeitig , und zwar bereits in der untersten Schicht

der zweiten Fauna auf .

Die Zeitdauer der drei Pleurenbildungen lässt sich demnach folgender

massen darstellen :

Silur 1. ' Silur 11. Silur III. Devon . Steinkohle. Perm .

Pleuren

Gefurchte

Gewulstete

Flache

Als Procentsätze der drei Pleurenbildungen ergeben sich :

Upter 75 Gattungen haben 59 gefurchte Pleuren ( fast 4/5) .

14 gewulstete (nicht ganz s ).

2 flache (4/37) .

Upter 1700 Arten haben 1242 gefurchte Pleuren (fast w

345 gewulstete ( fast % ).

113 flache
(115).

e . Zahl der Mittelleibssegmente. In Betreff derselben ist zunächst

die Frage zu beantworten, ob die in vielen Gattungen je nach den Arten

schwankende Zahl bestimmte Beziehungen zu der zeitlichen Entwickelung

#



Zeitliche Verbreitung . 1303

!

1

2

des Typus erkennen lasse . Von 75 Gattungen sind gegenwärtig 20, also

* 16 bekannt, deren Arten solche Schwankungen in der Zahl der Segmente

darbieten . Dieselben zeigen sich sowohl bei solchen Gattungen , deren

Zeitdauer eng begrenzt ist (z . B. Paradoxides und Ellipsocephalus der

Primordialfauna ), wie bei solchen , welche sich auf verschiedene Straten

der zweiten Fauna erstrecken (z . B. Nileus and Placoparia ). Andererseits

entbehren diejenigen Gattungen, welche das Maximum der zeitlichen Aus

dauer erreichen , sich nämlich , wie Dalmanites , Lichas , Homalonotus und

Bronteus , von den untersten Schichten der zweiten Fauna bis in den

Devon fortsetzen , oder , wie Calymene, zwei ganze silurische Faunen hin

durch anhalten, der Schwankungen in der Segmentzahl gänzlich . Ferner

zeigen sich letztere nicht vorwiegend bei besonders artenreichen Gattungen ,

sondern mehrfach auch bei recht artenarmen ( Ellipsocephalus, Areia , Placo

paria u . A.) . Unter den 20 in der Segmentzahl schwankenden Gattungen

umfassen ferner 13 in derselben Gegend und gleichzeitig auftretende

Arten, so dass also die Schwankungen nicht aus dem Einfluss des Alters

oder des umgebenden Mediums erklärt werden können . Gerade unter

diesen gleichzeitig auftretenden Arten und zwar innerhalb der am schärfsten

charakterisirten Gattungen , wie Paradoxides und Olenus, treten die aller

beträchtlichsten Schwankungen in der Zahl der Segmente auf. Auch ist

zu bemerken , dass die Maxima dieser Schwankungen sich bei Gattungen

vorfinden, welche ausschliesslich der Primordialfauna eigen sind. Nur bei

7 unter jenen 20 Gattungen treten solche Schwankungen bei aufeinander

folgenden und über verschiedene Schichten vertheilten Arten auf; doch

zeigt sich bei diesen bald (Areia, Harpes) eine Vermehrung, bald ( Dindy

mene , Proetus) eine Verminderung der Segmente in der Richtung nach

aufwärts, während bei Acidaspis, Cheirurus und Phillipsia beides mit

einander abwechselt. Alles in Allem , so erweisen sich die in der Zahl

der Mittelleibssegmente auftretenden Schwankungen von dem geologischen

Alter als durchaus unabhängig ; auch kann weder die Vermehrung noch

die Verminderung der Segmentzahl bei verschiedenen Arten einer und

derselben Gattung als ein allmählicher Fortschritt in der Organisation der

Trilobiten aufgefasst werden .

Eine zweite Frage richtet sich auf den Nachweis etwaiger Beziehungen

zwischen der Zahl der freien Mittelleibssegmente und dem Alter der be

treffenden Gattungen und Arten , ob also in der Richtung nach oben eine

deutliche Ab- oder Zunahme dieser Segmente eingetreten sei . Von 75

Gattungen sind 15 ihrer Segmentzahl nach nicht bekannt ; die übrigen 60

bewegen sich zwischen 2 und 26 Mittelleibssegmenten . Bei 20 Gattungen

schwanken die Segmentzahlen nach den einzelnen Arten ; bei 40 dagegen

sind sie constant oder nur nach einer einzelnen Art bekannt. Barrande

bat nun die 60 Gattungen und deren Arten nach der Zabl ihrer Mittel

leibssegmente in vier Gruppen : mit 2 bis 4 , 5 bis 9 , 10 bis 13 und 14 bis 26

getheilt und für dieselben folgende Vertheilung auf die einzelnen For

mationen erhalten :
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Silur I. Silur 11. Silur III. Devon . Steinkohle. Pern .
Mittelleibs

seg mente.

Summe

der

Arted .Gatt. Art. Gatt. Art. Gatt. Art. Gatt. Art. Gatt. Art. Gatt. Art.

2

1 15 1 1

2 bis 4

5 bis 9

10 bis 13

14 bis 26

49

7

27

147

230

1 21

19 322

25 355

8 59

787

4 47

16 381

3 20

148

2

9

211

70

396

889

231

1586

4

96

5

105ల
ా

13 1

Aus dieser Uebersicht geht nun zunächst bervor, dass alle überhaupt

repräsentirten Segmentzahlen bereits in der Primordialfauna vorhanden

sind , aber schon hier nicht in aufsteigender Reihe ; denn wenn auch die

höchsten Segmentzablen ( 14 bis 26) der grössten Zahl der Arten zukommen ,

so überwiegt doch die Zahl derjenigen Arten, welchen die geringste Seg

mentzahl ( 2 bis 4) eigen ist , bedeutend diejenigen, auf welche sich die

mittleren Zahlen (5 bis 9 und 10 bis 13) vertheilen. Nun hört zwar die

niedrigste Segmentzahl von allen am frühesten, nämlich schon in der

zweiten Fauna des Silur aut , und es beträgt die Zahl der in letzterer

damit versehenen Arten (21 ) kaum noch die Hälfte der in der Primordial

fauna vorhandenen (49 ) : so dass man also hiernach zuvörderst auf die

Vermuthung kommen könnte, dass die Zahl der Segmente in den jtingeren

Formationen allmählich zunehmen dürfte . Dies trifft aber nur für die

Segmentzahlen 5 bis 9 (369 A.) und 10 bis 13 (889 A.) zu , während die

höchsten Segmentzahlen wieder nur durch 231 Arten, also fast nur durch

1/4 der vorhergehenden Kategorie , repräsentirt sind . Ausserdem reichen

aber auch die mit der zweitniedrigsten (5 bis 9) Segmentzahl versebenen

Gattungen und Arten viel weiter nach aufwärts als diejenigen , welcbeu

die höchsten Segmentzahlen zukommen und bereits im Devon ihre obere

Grenze erreichen . Wäre die grösste Segmentzahl das anzustrebende Ziel

im Körperbau der Trilobiten gewesen , so müssten nicht nur die damit

versehenen Arten am weitesten nach oben bin aufsteigen , sondern es

hätte auch die Zahl derselben in jeder nachfolgenden Periode eine grössere

werden müssen. Beides ist aber thatsächlich nicht der Fall; vielmehr

nimmt die Zahl der Arten von der Primordialfauna bis zum Devon sehr

bedeutend ab . Mitbin lässt sich keinerlei bestimmte Beziehung zwischen

der Segmentzahl des Mittelleibes und dem Alter der Arten erkennen .

f. Grössenentwickelung des Pygidiums. Bei noch unvollstän

digerer Kenntniss der Primordialfauna hätte es scheinen können, als seien

alle derselben eigenen Trilobiten - Formen mit einem relativ sebr kleinen

Pygidium versehen gewesen : und da in den folgenden Erdschichten ein

grosses Pygidium eine weit verbreitete Erscheinung ist , hätte die Möglich

keit nahe gelegen , dass letzteres als die ungleich vollkommenere Bildung

sich erst im Verlauf der Zeiten hergestellt habe. Nachträglich sind nun

aber nicht nur in Schweden (z. B. Paradoxides Loveni Angel. ) , sondern

auch ganz besonders in Nord-Amerika (Dikelocephalus Minnesotensis Owen)

einzelne der Primordialfauna angehörige Trilobiten gefunden worden, welche

cin sehr grosses Pygidium besitzen , während dagegen in der zweiten
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Fauna neben acht Gattungen mit grossem Pygidium ( Dionide 4 A. , Asu

phus 115 A., Ogygia 33 A., Maenus 86 A. , Homalonotus 16 A. , Bronteus

3 A. , Lichas 41 A. und Dalmanites 63 A.) ebenso viele neue Gattungen

mit sehr kleinem ( Acidaspis 18 A. , Areia 2 A. , Carmon 2 A. , Crotalurus

1 A. , Dindymene 4 A. , Harpes 13 A., Remopleurides 17 A. und Starroce

phalus 4 A. ) zum Vorschein kommen , von denen ausserdem drei im oberen

Silur noch durch eine grössere Anzahl von Arten ( Acidaspis 55 A. , Harpes

16 A. , Staurocephalus 4 A. , im Ganzen also 75 A.) vertreten sind . Die

Zabl dieser mit kleinem Pygidium versehenen Arten ist mithin nach oben

bin in der Zunahme begriffen. Die Gattung Acidaspis mit ihren 55 ober

silurischen Arten wiegt allein fast die 66 Bronteus-Arten (mit grossem

Pygidium ) dieser Erdperiode auf. Es lässt sich mithin die Grössenent

wicklung des Pygidiums in keine Beziehung zu dem Alter der Erd

schichten bringen und eine progressive Zunahme dieses Körperabschnittes

in der Richtung von unten nach oben nicht erkennen .

g. Zabl der Pygidialsegmente. Auch für diese lässt sich eine

stetige Zunahme gegen die jüngeren Formationen bin nicht nachweisen .

Zwar ist diese Zabl bei den Trilobitenformen der Primordialfauna stets

eine geringe, fünf nicht übersteigend , während sie bei den Trilobiten der

zweiten Fauna auf 10 bis 12 , in seltenen Fällen sogar auf 20 bis 28

steigt. Indessen schon im oberen Silur ist die Zabl der mit vielringligem

Pygidium versehenen Gattungen wieder auf zwei gesunken und die Arten

dieser Formation , deren höchste Segmentzahl 22 beträgt, sind viel ver

einzelter als in der zweiten Fauna . Beides ist in noch erhöhtem Maasse

auch im Devon und in der Steinkoble der Fall.

Die Verkürzung der Achse des Pygidiums endlich tritt bei einer zu

geringen Anzahl von Gattungen ( Aeglina, Lichas, Ilaenus und Bronteus)

auf, als dass sie für die fortscbreitende Entwickelung des Trilobiten -Typus

überhaupt in Betracht gezogen werden könnte. Uebrigens ergiebt auch

sie kein dieser Annahme günstiges Resultat, da Aeglina mit 15 Arten auf

die zweite Fauna beschränkt ist, Illaenus sich mit verminderter Artenzab?

( 12 gegen 86 A. ) auf den oberen Silur fortsetzt, Lichas und Bronteus

von der zweiten Fauna bis zum Devon in sehr ungleicher Artenzahl

( Lichas: 41 , 57 , 4 -- Bronteus: 3, 66 , 14) hinaufreichen.:

b . Körpergrösse der Trilobiten . Steht dieselbe zu dem Alter

der Erdschichten derartig in einer constanten Beziehung , dass sie von

den ältesten gegen die jüngeren Erdepochen allmählich zu- oder abge

nommen bat ? In der Primordialfauna kommen neben den kleinsten, über

haupt bekannt gewordenen Trilobiten ; Hydrocephalus saturnoides Barr.

( 14/, mill . ) , Paradoxides pusillus Barr. ( 3 mill . ) und die Agnostus-Arten

( bis 10 mill. herab) auch solche vor, welche die grössten Dimensionen

zeigen, wie Paradoxides spinosus, Tessini und Harlani (300 mill . und da

rüber) . In der zweiten Fauna erreicht der Unterschied zwischen den

kleinsten und grössten Faunen sein Maximum. Hier stehen sich Agnostus

similaris Barr. von 5 mill . Länge und Asaphus heros (von 350 mill. ),

3

2
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Asaphus Barraulei ( von 400 mill . ) gegenüber, mehrerer Asaphus -Arten

von 220–280 mill. Länge gar nicht zu gedenken . In dem oberen Silur

ist er nicht nur beträchtlich geringer als in der zweiten Fauna , sondern

er sinkt noch unter den in der Primordialfauna vorhandenen herab. Die

kleinsten Arten : Proetus frontalis und superstes sind 10—12 mill. , die

grössten : Dalmanites spinifer und palifer 250 , resp . 230 mill. lang. Im

Grossen und Ganzen ist schon eine merkliche Abnahme in der Grösse

der Arten , welche vorwiegend 30 bis 40 mill. lang sind , nachweisbar.

Noch deutlicher wird diese im Devon, dessen grösste (Homalonotus-) Arten

150 bis 180 mill. lang sind , während die kleinste ( Proetus orbicularis)

nur 8 mill. misst. In der Steinkoble endlich gehen die allein vorbandenen

Phillipsia -Arten nicht über 40 bis 50 mill. binaus. Eine durchgreifende

Beziebung zwischen der Grösse der Arten und dem Alter der Schichten

ist mitbin nicht nachweisbar. Höchstens lässt sich feststellen, dass 1 ) die

bedeutendste Grösse der Arten (in der ersten und zweiten Fauna) mit

der reichsten Fülle an Gattungen zusammenfällt, dass 2 ) eine werkliche

Abnahme an Grösse ( im oberen Silur) mit einer ungleich geringeren

Gattungszahl beginnt und dass 3) die Arten der jüngeren Schichten nur

noch eine mittlere Grösse erreichen . Nimmt man die bedeutendsten Körper

dimensionen als gleichbedeutend mit der höchsten Stufe der Vollkommen

heit an , so würden die Trilobiten den Gipfel ihrer Entwickelung in der

zweiten Fauna erreicht , von da ab bereits im Rückgang begriffen ge

wesen sein .

Als Gesammtresultat für die zeitliche Entwickelung des Trilobiten

Typus würde sich ergeben , dass dieselbe 1 ) durchaus nicht als eine

progressive , eher als eine retrograde zu betrachten ist , dass sie 2) in

keinerlei Einklang mit der Entwickelung des Individuums steht , da bei

diesem die Zahl der Mittelleibssegmente ununterbrochen in der Zunahme

begriffen ist , unter den ausgebildeten Formen aber gerade die ältesten

( Paradoxides) z . Th . die grösseste , die späteren eine sich – allerdings

in unregelmässiger Weise – vermindernde Zahl aufweisen; dass 3) im

Verlauf der Zeit keine Vervielfältigung der Gattungen , wie sie sich aus

einer Spaltung der Charaktere und aus der Vererbung bestimmter Eigen

thümlichkeiten nothwendig ergeben müsste , sondern im Gegentheil eine

deutliche Abnahme stattgefunden hat und dass 4) die gleichzeitig auf

tretenden Gattungen weder in der ersten , noch in der zweiten Periode

eine nahe Verwandtschaft unter einander bekunden , sondern ungleich

häufiger die schärfsten Gegensätze und eine weite Kluft erkennen lassen .

1
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Abdominalia (Cirripedia ) 527, 530. 531.

Absia 522. 536 .

Acamptosomata 522 .

Acamptozomata 407. 522 .

Acanthocercus 1032 .

Acanthocnemis 1253 .

Acanthogramma 1253,

Acantholeberis 1032.

Acantholeberis curvirostris Taf. XXI .

Acanthopyge 1230. 1245.

Acartia 715.

Acasta 522. 523. 524. 526. 538. 585.

Acasta sulcata 563, Taf. VI.

Acerocare 1252.

Achtheres 729 ,

Achtheres percarum Taf. VIII.

Achtheres percarum , Entwickelung 696.

Acidaspis 1230. 1244.

Acidaspis Buchi Taf. XLIX.

Dormitzeri Taf. XLIV.

Leonhardi Taf. XLIX .

Verneuili Taf, XLV. XLIX ,

Acontheus 1254.

Acroperus 1031 .

Acroperus striatus Taf. XXI.

Adelophthalmus granosus Taf. XXXV.

Adna 523, 538.

Adranesius 719.

Aechmina 1070.

Aeglina 1232. 1244.

Aeglina prisca Taf. XLVII.

rediviva Taf. XLVI.

Aeglinidae 1233 .

Aenippe 717 .

Aeonia 1228. 1249 .

Aethon 725.

Agenor 1034.

Agetus 720.

Aglaja 1077 .

Agnostidae 1234 .

Agnostiní 1231 .

Agnostus 1224. 1240 .

Agnostus, Entwickelung 1203,

Agnostus granulatus Taf. XLVII.

integer Taf. XLVII.

Agnostus nudus Taf. XLVII.

rex Taf. XLVII.

Agraulos 1250.

Akaste 1227.

Alcippe 527. 530. 534 .

Alcippe, Cementapparat 475.

Alcippe , Männchen 495.

Alcippe lampas 542, 558. Taf. II .

Alcippidae 532.

Alebion 723.

Alepas 527. 534,

Alepas cornuta Taf. III.

squalicola Taf. II.

Alona 1031 .

Alona lineata Taf. XXI.

oblonga Taf. XXI.

Alonopsis 1031 .

Alteutha 718.

Alteutha bopyroides Taf. XV.

Ameira 717.

Amenophia 717.

Amphion 1228. 1253.

Amphion senilis Taf. XLVII.

Amphionidae 1294 .

Amphipoda 404 .

Amphitryon 1250.

Ampyx 1225. 1243 .

Ampyx nasutus Taf. XLVIII .

Rouaulti Taf. XLIV.

Amymone 716.

Anatifa 535.

Anatifera 523, 524. 535 .

Anatiferidae 523, 524 .

Anchorella 729.

Anchorella uncinata Taf. VII.

Anelasma 527. 534 .

Anelasma squalicola 542. 560.

Aneuacanthus 1235.

Angelina 1235.

Anomalocera 714 .

Anomocare 1235 .

Anopocare 1252.

Anopolenus 1234 .

Antaria 720.

Anteacheres 728.
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Arthrozoa 1. 16 .

Artotrogus 722 .

Asaphidae 1228. 1233.

Asaphini 1229 .

Asaphus 1224. 1247.

Asaphus extenuatus Taf. XLIX .

nobilis Taf. XLVI.

platycephalus Taf. XLVIII und XLIX .

Ascidicola 719 .

Ascidicolidae 710, 719.

Ascomyzon 722 .

Ascomyzontidae 710, 712 , 721.

Asemus 538.

Aspidostraca 807.

Asseln 404.

Asterocheres 722 .

Asterope 1028.

Astrolepas 525. 537 .

Atops 1235 .

Aulacopleura 1249.

1

Anthes 1229. 1252 .

Anthosoma 724 .

Anthosoina Smithi Taf. IX .

Angretes 723.

Apeltes 528 , 533 .

Apeltes paguri 566. Taf. I.

Aplopodus 719 .

Apoda (Cirripedia) 527, 530. 531.

A podidae 1033 .

Aptychopsis 1068.

Aptychopsis primus Taf. XXXV.

Apus 1034 .

Apus, Entwicklung 1015.

Parthenogenesis 980 .

Apus cancriformis Taf. XXVII—XXXII.

Begattung 967.

Seltenheit der Männchen 961 .

weibliche Generationen 961 ,

Apus productus Taf. XXX und XXXII.

Arachnoidea 16. 225 .

Arctinurus 1245 .

Areia 1235. 1252.

Areia Fritschi Taf. XLVII.

Arethusina 1231. 1249 .

Arethusina Konincki Taf. XLIV .

Entwickelung 1203 .

Arges 1226 .

Argilloecia 1026.

Argulidae 712 .

Argulina 709. 1034 .

Argulus 1034 .

Argulus coregoni Taf. XIX .

foliaceus Taf. XIX.

Begattung 964

Entwickelung 995 .

Nattereri Taf. XIX .

Arion 1250.

Arionellus 1231. 1250.

Arionellus ceticephalus Taf. XLIV .

Aristozoë 1070.

Aristozoë Jonesi Taf. XXXV.

memoranda Taf. XXXIV und XXXV.

perlonga Taf. XXXV.

regina Taf. XXXIV.

Arnaeus 723.

Arraphus 1256 .

Artemia 1034 .

Entwickelung 1012 .

salina Taf, XXVIII - XXXII.

weibliche Generationen 963 .

Parthenogenesis 983 .

Articulata 1. 16 .

Arthropoda 1. 16.

Arthrorhachis 1240.

Baculus 725 .

Bairdia 1026, 1070, 1073. 1074 .

Balanidae 523. 524. 526. 530. 533. 537

Taf. V. VI.

Balanidea 522 .

Balanina 533. 537 .

Balaninae 526.

Balanus 522. 523. 524. 526. 538. 585 .

Balanus armatus 563 .

balanoides Taf. V.

cepa 542.

declivis 542 .

Hameri 543. Taf. VI.

psittacus 543. 568 .

quadrivittatus 542.

tintinnabulum 481.543 . 568. Taf. V.VI.

var. coccopoma Taf. VI.

Barrandia 1230. 1246 .

Basanistes 729.

Basilicus 1230 .

Bathynotus 1234 .

Bathyurus 1235 .

Battoidae 1225. 1229.

Battus 1234. 1240.

Bavarilla 1235.

Belinurus reginae 1135. Taf. XLIII.

Beyrichia 1070. 1071 .

Beyrichia bohemica Taf. XXXIV.

bastata Taf. XXXIV.

Bifora 525 .

Biocryptus 719.

Bivalvia ( Entomostraca) 1021.

Blias 728.
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Bohemilla 1235. 1250 .

Bolbozoë 1070 .

Bolbozoë anomala Taf. XXXIV .

bohemica Taf. XXXIV.

Bomolochus 721 .

Bomolochus Chaetoissi Taf. X.

glyphisodontis Taf, x,

Boscia 538.

Bosmina 1032.

Bosmina diaphana Taf. XXI.

laevis Taf. XXI.

Lilljeborgi Taf. XXI.

Bosquetia 1078 .

Botachus 719.

Botryllophilus 719.

Brachiella 729.

Bradycinetus 1028.

Branchiopoda 403. 807. 1024. Taf. XVI

XXXV.

genuina 1025. 1029.

gymnota 1030.

palliata 1029.

Branchipodidae 1034.

Branchípus 1031 .

Begattung 968.

Entwickelung 1012.

Branchipus Grubei Taf. XXIX. XXX.

stagnalis Taf. XXVIII. XXIX.

Branchiura 808. 1025. 1034.

Rumpfbildung. 834. 843 .

Fühlhörner 847.

Mundtheile 860.

Beine 863 .

Schalenbildung 875. 885 .

Nervensystem 900. 904 .

Augen 909.

Sinnesborsten 915.

Verdauungsorgane 921 .

Circulationsorgane 928.

Kreislauf 933.

Athmung 938 .

männliche Fortpflanzungsorgane 941 .

weibliche
950.

Begattung 942. 964 .

Eier - Ablage 989.

Entwickelung 995.

Schwimmbewegung 1053.

Parasitismus 1058.

Branta 535.

Brisnaeus 524. 536.

Bronteidae 1229.

Brontes 1227.

Bronteus 1228. 1247 .

Bronteus Brongniarti Taf. XLVI. XLIX .

Bronteus Edwardsi Taf. XLVI.

Brontidae 1234,

Brotheas 716,

Bumastus 1227.

Buproridae 710. 719.

Buprorus 719.

Buprorus Loveni Taf. XI.

Bythocythere 1078.

Bythotrephes 1031.

Bythotrephes Cederstroemi Taf. XX.

longimanus Taf. XX .

Calanella 715. Taf. XV.

Calanidae 710. 711. 712. 715.

Calaninae 711 ,

Calanops 715 .

Calantica 524. 535.

Calanus 715 .

Calanus erythrochilus Taf. XI .

Caligeria 724.

Caligidae 710. 712. 722.

Caligina 709. 722.

Caligina 724 .

Caligodes 723 .

Caligus 723 .

Caligus, Entwickelung 695 .

Caligus nanus Taf. X.

stromatei Taf. X.

Calistes 724 .

Callizos 1070 .

Callizoë bohemica Taf. XXXIV .

Calymene 1224. 1251 .

Calymene Blumenbachi Taf. XLVIII.

parvula Taf. XLV.

pulchra Taf. XLV.

Calyinenidae 1226. 1228. 1232 .

Calymenina 1233 .

Calyptomera 1091.

Camptocercus 1031 .

Campylopleuri 1227,

Campylosomata 522 .

Campylozomata 407. 522 .

Camulus 1034.

Candace 715.

Candona 1026. 1076.

Canthocamptus 716.

hippolytes Taf. x.

minutus Taf. XIII.

staphylinus Taf. XII und XIII .

Caphyra 1250.

Capitulum 524. 536.

Carillus 718.

Carmon 1235. 1248.

Caryon 1070 .

!
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Caryon bohemicum Taf. XXXIV .

Catophragmus 526. 539.

polymerus Taf. III a.

Catopia 716 .

Cecrops 724.

Cecropsina 723 .

Celmus 1256.

Centropages 716.

Centropleura 1256.

Cephaloculus 1031 .

Cephalota 1021 .

Ceratiocaris 1067.

Ceratrichodes 722 .

Ceraurus 1226. 1242.

Ceriodaphnia 1032 .

quadrangula Taf. XXII .

Cetochilus 715.

australis 735. 752 .

septemtrionalis 734 .

Cetopirus 537 .

Chamaesipko 526. 539 .

scutelliformis Taf, III a .

Chariocephalus 1235 .

Charopinus 729 .

Chasmops 1230. 1241 .

Cheirurus 1231. 1242.

gibbus Taf. XLIV und XLVIII.

Quenstedti Taf. XLIV.

Chelodiniformis 728.

Chelonobia 523. 526. 537 .

Chelonobia patula 480.

testudinaria 543. Taf. VI.

Chelonobium 522 .

Chirocephalus 1034.

Chirona 538 .

Chiruridae 1229.

Chlamydotheca 1027 .

Chondracanthidae 710. 712 .

Chondracanthina 709. 727 .

Chondracanthus 728 .

Chondracanthus, Entwickelung 699 .

triglae Taf, VIII.

Chonephilus 719 .

Chthamalina 526. 533. 539.

Chthamalus 525 , 526. 539 .

communis Taf. VI.

depressus Taf. V.

stellatus Taf. VI,

Chydorus 1032 .

Cineras 522. 535.

Cineras vittata Taf. IV.

Cineridea 522.

Cirrhopoda 407 .

Cirripedia 402. 406. 526. Taf. I–VI .

Cirripedia abdominalia Taf. II.

abortiva 530.

genuina 530, 532.

suctoría Taf. I.

Cirripedia , Mantel, Schalengerüst 427 .

Rumpfbildung 436.

Muskeln des Mantels 448 .

Muskeln des Rumpfes 451 .

Mundtheile 442.

Muskeln der Kiefer 453.

Rankenfüsse (Cirri) 443.

Muskeln der Cirri 454,

Nervensystem 456.

Augen 461 .

Gehörorgane ( ?) 463.

Geruchsorgane 465.

Circulationsorgane 466.

Athmungsorgane 466 .

Verdauungsorgane 470.

Cementdrüsen 473.

Fortpflanzungsorgane 482 .

complementare Männchen 492 .

Befruchtung 501 .

Entwickelung 505 .

Nauplius - Stadium 507 .

Cypris -Stadium 512.

Aufenthalt, Vorkommen 545.

Anheftungs- Unterlage 547.

Bohrvermögen 556.

Nahrung 563.

Parasitismus 565.

Tiefen - Verbreitung 569.

Geographische Verbreitung 572 .

Geologische Verbreitung 581 .

Cladocera 1029. Taf. XX - XXV.

Cladocera , Rumpfbildung 837 .

Fühlhörner 848 .

Mundtheile 858 .

Beine 864.

Körperhüllen 877 ,

Muskulatur 894 .

Nervensystem 900.

Augen 910 .

Sinnesborsten 916 .

Verdauungsorgane 922 .

Circulationsorgane 927 .

Blutlauf 933 .

Athmungsorgane 935.

männliche Fortpflanzungsorgane 946 .

weibliche
952 .

Seltenheit der Männchen 958.

Begattung 965 .

Fortpflanzung 972 .

Entwickelung 999.
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Copepoda, Nauplius - Stadium 685 .

Cyclops - Stadium 688.

Retrograde Entwickelung der Parasiten

693. 698 .

Meeres - Bewohner 730 .

Süsswasser - Formen 730.

Lebensdauer 736.

Schwimmbewegung 739.

Farben- und Lichterscheinungen 744 .

Bohrvermögen 748.

Parasitismus 753 .

Wirthsthiere 756 – 778.

Tiefen - Verbreitung 778.

Geographische Verbreitung 779 .

Verbreitung nach Zonen 787.

Geographische Provinzen 793.

Copilia 720.

denticulata Taf. XIV.

Cornigerae ( Trilobitae) 1225.

Coronula 522. 523. 526. 537. 560. 385 .

Coronula balaenaris 479. 543. Taf. VI.

diadema 543. Taf. III a und VI.

Coronuladae 523.

Coronulidae 523 .

Coronulidea 522.

Coronulina 533. 537.

Corycaeidae 710. 711. 712. 720.

Corycaeinae 711 .

Corycaeus 720 .

!

Cladocera , Häufigkeit 1045 .

Winter - Eier 1047.

Schwimmbewegung 1051 .

Geographische Verbreitung 1061.

Clausia 716. 717.

Clavella 725 .

Clavella , Entwickelung 701 .

Cleta 717.

Clisia 523.

Clisiada e 523.

Clistosaccus 527. 534.

paguri 566. Taf. I.

Clusia 522.

Clyptra 522 .

Clysia 539 .

Clytemnestra 717.

Clytiada e 522.

Columellina 537 .

Conchitae rugosi trilobi 1143 .

Conchites trilobus 1143 .

Conchoderma 527. 535.

aurita 543 .

virgata Taf. III . IV .

Conchoecia 1028.

Conchotrya 524. 536 .

Condylopoda 1. 16.

Condylopyge 1240.

Congericola 725.

Conia 522. 523. 538 .

Conocephalites 1231. 1251 .

Sulzeri Taf. XLV.

Conocephalus 1229. 1251 .

Conocoryphe 1251 .

Conopea 538 .

Conoplea 52

Copepoda 403. 590. 709. Taf. VII–XV.

Copepoda, Hautskelet,Rumpfgliederung 610 .

Fühlhörner 621 .

Mundgliedmassen 628.

Beine 634.

Muskulatur 643 .

Nervensystem 646.

Augen 650 .

Geruchsorgane 654.

Circulationsorgane 655.

Verdauungsorgane 658.

Schalendrüse 662 .

Geschlechtsunterschiede 663 .

Pygmäen - Männchen 664 .

männliche Geschlechtsorgane 665 .

weibliche
669 .

Fortpflanzung 675 .

Spermatophoren 677.

Entwickelung im Ei 681.

germanus Taf. XI .

Corydocephalus 1245 .

Corynexochus 1235 .

Crescentill
a

1070.

pugnax Taf. XXXIV .

Creusia 522. 523. 524. 526. 538.

spinulosa Taf. III a .

Crithias 1253 .

Cromus 1232. 1242.

Beaumonti Taf, XLVI.

Crotalurus 1235,

Crustacea 16. 224. 296 .

Cryphaeus 1230 .

Cryptocaris 1068 .

bohemica Taf. XXXV.

pulchra Taf. XXXV.

rhomboidea Taf. XXXV.

Cryptolithus 1226. 1254 .

Cryptonymus 1227. 1247. 1254 .

Cryptophialidae 532.

Cryptophialus 527. 534.

minutus 560. Taf. II .

Männchen 494.

Cryptopodus 719 .

Cryptothir 567 .



Register.

1312

1

Cryptothir balani 567 .

Cybele 1254 .

Cyclopida
e

709. 710. 711. 712. 718.

Cyclopina
e

711 .

Cyclops 718.
Cyclops , Reproduktio

nsfähigkeit 736.

Cyclops canthocarpo
ides

Taf. XIII.

insignis Taf. XII.

serrulatus Taf. XIII.

spinulosus Taf. XIII.

tenuicornis Taf. XII. XIII.

Cyclopsina 718.

castor Taf, XII.

Cyclopyge 1244 .

Cycnus 725.

Cylindraspis 1248 .

Cylindroleberi
s

1028.

Cyphaspis 1231. 1249.
Barrandei Taf. XLIV .

Burmeisteri 1204. Taf, XLIV .

cerberus Taf. XLIV.

Cyphoniscus 1235 .

Cyprella 1076 .

Cypria 1027.

Cyprideïs 1027. 1076 .

Cyprididae 1026.

Cypridina 1028. 1073 .

Cytheridea 1074.

Cytherideïs 1074 .

Cytheropsis 1027. 1070.

derelicta Taf. XXXIV

Cytheropteron 1027.

Cytherura 1027.

Cyzicus 1033.

Messinensis Taf. XVIII.

oblonga Taf. XVIII.

Cypridinidae 1028.

Cypridopsis 1027 .

Cypris 1026. 1076 .

acuminata Taf. XVI.

candida Taf. XVI.

fasciata Taf. XVII.

ornata Taf. XVI .

ovum Taf. XVII.

punctata Taf. XVI.

Cypris, Parthenogen
esis

971 .

Entwickelung 991.

Cyproïs 1026 .

monacha Taf. XVI.

Cyrtometopus 1256.

Cythere 1027. 1072. 1075.

Entwickelung 994 .

Cythere bohemica Taf. XXXIV .

gibba Taf. XVIII.

lutea Taf. XVIII.

viridis Taf. XVII.

Cythereïs 1027. 1073. 1074 .

Cytherella 1029. 1073 .

Cytherellidae 1029.

Cytherellina 1070 .

Cytheridae 1027 .

Dactylopus 717.

Dalmania 1228. 12.11.

Dalmanites 1231. 1241.

Hausmanni Taf. XLVIII. XLIX .

socialis Taf. XLV und XLIX .

Daphnella 1033.

brachyura Taf. XXII.

Daphnia 1032 .
Seltenheit der Männchen 958 .

Begattung 965 .

Parthenogenesis 972 .

Winter - Eier , Ephippium 955. 966.

Daphnia longispina Taf. XXII.

magna Taf. XXII. XXIV.

pulex Taf. XXII.

Daphniae genuinae 1032 .

Daphniida
e

1032 .

Daracia 524. 538 .

Darwinell
a

1077 .

Decapoda 405 .

Deiphon 1231. 1242.
Forbesi Taf. XLVII. XLVIII.

Demoleus 723.

Diadema 537 .

Diaphanosoma 1033.

Diaptomus 716.

Dias 715 .

Dias longiremis Taf, XV.

Dibranchi
a 525 .

Dichelaspis 527 , 535 .

Warwicki Taf. III .

Dichelesth
iidae 710. 712 .

Dichelesth
iina 709. 724.

Dichelesthiu
m 725 .

sturionis Taf. IX,

Dicranogmus 1245 .

Dicranopeltis 1245.

Dikelocephalus 1234 .

Dindymene 1231. 1246.

Haidingeri Taf. XLVI.

Dinemat
ura 723 .

Diocus 728 .

gobinus Taf. VII.

Dione 1255 .

Dionide 1232. 1255.

formosa Taf. XLIV.
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Field

LIX

Dipleura 1227. 1241 .

Diplorrhina 1231. 1240.

Diplostraca 1029 .

Dithyrocaris 1067.

Dolichometopus 1234.

Donusa 725 .

Doridicola 710. 721 .

Doropygus 719.

auritus Taf. XI.

Dosima 535 .

Drepanothrix 1032.

dentata Taf. XXI.

Dysgamus 723 .

Dysplanus 1230 .

Dyspontius 722 .

41 .

af. IL TIIL XLII

IT nad XLIX

1. INH

Estheria, Begattung 967.

Estheria cycladoides Taf. XXVI, XXXIII.

Entwickelung 1010 .

Estheria Dahalacensis Taf, XXVI.

donaciformis Taf, XXVI.

Jonesi Taf. XXVI.

tetracera Taf. XXVI.

Ticinensis Taf. XXVI.

Eucanthus 721 .

Euchaeta 715 .

Prestandreae Taf. XV.

Eucythere 1077 .

Eudactylina 725.

Eulimene 1034 .

Euloma 1256.

Eunica 1032 .

Eupelte 718.

Euraphia 539 .

Eurycare 1252 .

Eurycercus 1031 .

lamellatus Taf. XXIV.

Euryphorus 723 .

Euryphorus Nordmanni Taf. IX.

Eurypteridae 1080.

Eurypterus 1136 .

remipes 1136. Taf. XXXV und XLIII .

Euryte 717 .

Euterpe 716 .

gracilis Taf. XIII .

Evadne 1030.

spinifera Taf. XX .

1

- Vánochen $ 35.

5.

vis 972.

Eşkipp
iam

953

Taf. XXII.

IIII
. IXIT.

III

de 1032.

IL TII
. IZ VIII

3.

Fischläuse 591 .

Flohkrebse 404.

Forbesia 1230. 1249.

Echetus 727 .

Echinisca 1032 .

Echthrogaleus 724 .

Ecoptochile 1230.

Ectinosoma 717 .

Edwardsia 720.

Ellipsocephalus 1229. 1249. 1253.

Hoffi Taf. XLIX.

Elminius 523. 526. 538.

Elpe 1070.

Elpe pinguis Taf. XXXIV.

Elytrophora 723 .

brachyptera Taf. IX .

Encrinurus 1228. 1254.

Endogramma 1253 .

Endymionia 1235 .

Enneacnemis 1253.

Entenmuschel 407.

Enterocola 719.

Entoma 1 .

Entomis 1070 .

migrans Taf. XXXIV.

pelagica Taf. XXXIV .

Entomolithus 1113 .

paradoxus 1144. 1224 .

Entomostraca 16. 297. 400. 591. 709.

Entomostracites 1143. 1246 .

Entomozoa 1 .

Eolidicola 721 .

Epachthes 725.

Ergasilidae 710. 712. 720.

Ergasilina 709, 721 .

Ergasilina 725 .

Ergasilus 721 .

gasterostei Taf. x.

labracis Taf. X.

Eryx 1254 .

Estheria 1033 .

f. IT

35.

1. III.

710 , 712

109
.72

4

af. IX.

Gangliopus 724 .

Gangliopus pyriforinis Taf. IX .

Gastrodes 719 .

Gerastos 1227. 1249.

Gliederfüssler 1 .

Gliederthiere 1 .

Gloiopotes 723 .

Goniacanthus 1253 .

Goniocypris 1027 .

Goniodelphys 719.

Griffithides 1228, 1248 .

Gunentophorus 719.

Gymnoderma 525 .

Gymnolepas 535 .

Gymnomera 1030.

Gymnota 1030. 1034 .

Gyropeltis 1034 .

longicauda Taf. XIX .

83

..

34.

1:4
6
.

Tat. IJT
I

.

Bronn , Klassen des Thier - Reichs . V.

af ITI

ز,

af. ILI
T

.
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Haemobaphes 727.

cyclopterina Taf. VII .

Halocypria 1028.

Halocyprida
e 1028 .

Halocypris 1028 .

Halycine agnota 1135 .

laxa 1135 .

prisca 1135 .

Harpactic
ae 712.

Harpactida
e

712. 715 .

Harpacticus 717.

chelifer Taf, XV .

Harpedini 1231 .

Harpes 1226. 1255.

ungula Taf. XLIV. XLIX.

venulosus Taf. XLIV .

Harpidae 1229. 1232 .

Harpidella 1231 .

Harpides 1231. 1255 .

IIedessa 1033 .

Sieboldi Taf. XXV.

Hemiaspis limuloides 1135. 1141 , Taf. XLIII.

Hemicalanus 716.

Hemioniscus balani 567 .

Hermilius 722 .

Herpyllobius 729 .

Herse 1250 .

Hersilia 718 .

Heterochaeta 715 .

Heterocope 716 .

Heterodesmus 1028 .

Hexapoda 1. 225 .

Hippa 1070 .

rediviva Taf. XXXIV .

Holocephalina 1235 .

Holometopus 1256 .

Holopediina 1033.

Holopedium 1033 .

1

1

gibberum Taf. XXIII .

Holostraca 1029. 1033 .

Homalonotus 1226. 1227. 1241.

Bohemicus Taf. XLVII .

Dekayi Taf. XLVIII .

Hüpferlinge 591 .

Hyalodaphnia 1032.

Kahlbergensis Taf. XXII .

Hyalophylluin 720 .

pellucidum Taf. XIV .

Hydrocephalus 1231. 1243.

carens Taf. XLVI. XLVIII.

Hymenocaris 1067.

IIypnodes 719.

Ibla 522. 524. 527. 536 .

Ibla Cumingi Taf. III.

Männchen 497 .

Iblada e 522 .

Ichthyophorba 716 .

Ichthyophthira 591 .

Idomene 717 .

Idya 717.

Ifionyx 715.

Illaenidae 1229. 1233.

Illaenopsis 1236 .

Illaenurus 1235.

Illaenus 1225. 1246.

tauricornis Taf. XLIX .

Wahlenbergianu
s Taf. XLVI.

Iyobates 1027 .

Ilyocryptus 1032 .

sordidus Taf. XXI.

Insecta 1. 16. 223 .

Jonesia 1027 .

Irenaeus 714.

Patersoni Taf. XV .

Isaura 1033.

Ischnogrades 719 .

Isias 716.

Ismaïla 728 .

Isochilina 1070 .

formosa Taf. XXXIV .

Isocolus 1235 .

Isopoda 404 .

Isotelini 1226 .

Isotelus 1226. 1227 .

Jurinia 717 .

Käfermuscheln 1144 .

Kakadumuscheln 1144 .

Kerbthiere 2 .

Kerfe 2.

Kiefenfüsse 808.

Kiemenfüssler 403. 807 .

Kirkbya 1070 .

Königskrabben 1080 .

Krebse 405 .

Krithe 1077 .

Kroyeria 725 .

Kuhschellen 407 .

il

1

Labidocera 715 .

Laemargus 724.

muricatus Taf. IX.

Lamippe 710. 728.

Lamproglena 725 .

pulchella Taf. IX .
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Laophonte 717 .

Lathonura 1032.

Latona 1033.

Lepadidae 527. 530. 532. 534. Taf. II.

III . IV.

Lepadina 532. 534.

Lepas 527 .

anatifera 543. Taf. IV.

anserifera Taf. IV .

fascicularis Taf. III .

pectinata Taf. III. IV .

vitrea Taf. III.

Lepeophtheirus 723.

Leperditia 1070. 1071.

solitaria Taf. XXXIV.

Lepidopus 724.

Lepidurus 1034 .

productus Taf. XXX . XXXII.

Leptodora 1031 .

hyalina Taf. XXI. XXV. XXXIII .

Leptodoridae 1031 .

Leptoplastus 1252 .

Lernaea 727 .

cyclopterina Taf. VII.

branchialis, Entwickelung 694 .

Lernaeidae 710. 712 .

Lernaeina 709. 726.

Lernaeocera 726.

Entwickelung 703 .

cyprinacea Taf. VII .

esocina Taf. VII.

Bohrvermögen 749 .

Lernaeocerina 709. 726 .

Lernaeodea 726 .

Lernaeodiscus 527. 531.

porcellanae 566. Taf. II.

Lernaeolophus 727 .

Lernaeonema 726.

monillaris Taf. VII .

Lernaeopoda 729 .

elongata Taf. VII.

Lernacopodida
e

710. 712. 728.

Lernaeopodina 709 .

Lernanthropus 725 .

Lerneaenicus 726.

Lernentoma 728.

cornuta Taf. VIII .

Lesteira 727.

Leuckartia 716 .

Leuckartia flavicornis Taf. XV.

Lichadae 1229.

Lichadidae 1233 .

Lichas 1225. 1245 .

palmata Taf. XLIV .

Lichomolgidae 721 .

Lichomolgus 721 .

Lilljeborgia 717 .

Limnadella 1033 .

Limnadia 1033.

gigas Taf. XXVII.

Entwickelung 1011 .

weibliche Generationen 960. 983 .

Hermanni Taf. XXVI. XXVII.

Stanleyana Taf. XXXI.

Limnadiidae 1033.

Limnetida e 1033.

Limnetis 1033 .

brachyurus Taf. XXV

Begattung 966 .

Entwickelung 1008 .

Limnicythere 1027 .

Limnocalanus 716 .

Limnosida 1033 .

Limulidae 1080.

Limulus 1084.

brevicauda 1134 .

brevispina 1134 .

giganteus 1134 .

intermedius 1134.

longispina 1133 .

moluccanus 1133 Taf. XXXVI.

XXXVII.

ornatus 1134 .

polyphemus 1133 . Taf. XXXVII

XLII.

priscus 1134 .

rotundicauda 1133. Taf. XXXVII .

sulcatus 1134 .

virescens 1133 .

Walchi 1134 .

Liostracus 1256 .

Liriope pygmaea 567.

Litholepas 536.

Lithotrya 524. 527. 536. 557.

cauta 542. Taf. III a .

dorsalis Taf. IIIa.

Nicobarica 542. Taf. IIIa .

rhodiopus Taf. IIIa .

Valentiana Taf. III a .

Lithotrya , Cement -Apparat 475 .

Bohrvermögen 557 .

Lonchidium 725 .

aculeatum Taf. IX .

Longipedia 716.

Lophura 727.

Lophyropoda 591 ,

Loricula 527. 536. 585 .

Loxoconcha 1027 ,

83 *
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Lubbockia 720 .

Lütkenia 723 .

Lygephilus 719 .

Lynceïdae 1031.

Lyncodaphniae 1032.

1

1

i

Macrocypris 1027 .

Macrothrix 1032 .

„ Maidre" 734.

Malacostraca 296. 400.

Malacota 524. 535.

Medesicaste 728.

Meereicheln 406 , 407 .

Megalaspis 1256.

Megatrema 523. 524. 538 .

Merostomata 1080 .

Mesochra 717 .

Mesospheniscus 1240 .

Messula 523. 539.

Metacypris 1027.

Metis 717.

Metopias 1243 .

Metridia 716 .

Microdiscus 1235 .

Microparia 1244 .

Micropyge 1253.

Miracia 717 .

Miracidae 710.

Miracinae 711 .

Misophria 718.

Mitella 5.36 .

Moïna 1032.

Nesidea 1027 .

Nesippus 723 .

Nicothoë 721 .

astaci, Entwickelung 699 .

Nicothoïdae 710.

Nileus 1225. 1246 .

armadillo Taf. XLVIII.

Niobe 1256.

Nitocra 717 .

Nobia 538.

Nogagus 723.

paradoxus Taf. IX .

Norion 725 .

Normania 1027.

Nothozoi 1070 .

Notodelphyi
dae 710. 712. 718.

Notodelphys 718.

Allmani Taf. XI.

Notodromas 1026 .

Notopterophorus 719 .

Veranyi Taf. XI.

Nattainia 1228. 1245 .

brachiata Taf, XXI. XXII.

Monadina 1253 .

Molukkenkrebse 10 $ 0 .

Monoculus 591.

Monophthalmia 1021.

Monops 715 .

Monospilus 1032.

Monostraca 1029. 1030 , 1033 .

Monstrilla 720.

Monstrillidae 710 .

Moorea 1070.

Muschelkrebse 808.

Muticae ( Trilobitae) 1225 .

Mychophilus 719 .

Myriopoda 16. 225 .

Ochthosia 539 .

Octolasmis 524. 535 .

Octomeris 525. 526. 539.

angulosa Taf. III a.

Oculati (Trilobitae) 1225 .

Odontochile 1230. 1241 .

Odontopleura 1227. 1244 .

Odontopleurida
e

1227. 1229. 1234.

Odonturidae 1229 .

Ogygia 1224. 1247.

Ogygia desiderata Taf. XLVII.

Ogygiidae 1226. 1227.

Ogyginae 1230 .

Ogygiocaris 1256 .

Oithona 718.

spinirostris Taf. XIII.

Oithonina e 711 .

Olenus 1225. 1252 .

Olenellas 1234 .

Olenidae 1227.

Oncaea 720 .

Oniscidium 718 .

Ophioseïdes 719 .

Ophthalmopac
hes

719 .

Orozoë 1071 .

mira Taf. XXXIV.

Ostracodea 1024. 1025. Taf. XXVI-XXVIII.

Rumpfbildung 834 .

Fühlhörner $46 .

Mundtheile 856 .

Beine $61 .

Naobranchia 727.

Narcodes 719 .

Nauplius 507. 685 .

Nematopoda 407.

Nemesis 725 .

Nerežcola 728 .
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Ostracodea, Schalenbildung 882 .

Muskulatur 893 .

Nervensystem 899 .

Augen 907 .

Sinnesborsten 916 .

Darmkanal 919.

Circulationsorgane 926 .

Athmungsorgane 937 .

Männliche Geschlechtsorgane 943.

Weibliche Geschlechtsorgane 951.

Begattung 964 .

Fortpflanzung 971 .

Entwickelung 991 .

Aufenthalt 1035 .

Schwim inbewegung 1053 .

Geographische Verbreitung 1063.

Geologische Verbreitung 1070 .

Ostracoderma 525.

Ostracodermata 400.

Otarion 1226. 1254 ,

Otion 522. 535 .

Oxynaspis 527. 535 .

Peltogaster albidus 566.

microstoma 566.

paguri 566. Taf. I.

purpureus 566.

socialis 566.

sulcatus 566. Taf. I.

Peltogastridae 528. 531.

Peltura 1226. 1252.

Pelturidae 1229 .

Pemphigaspis 1236 .

Peniculus 726 .

Entwickelung 701.

Penilia 1033.

Pennella 726.

Entwickelung 703 .

sagitta 749. Taf. VII .

Bohrvermögen 749 .

varians Taf. VII .

Pennellidae 710.

Pentalasmis 522. 535.

Pentalepas 535 .

Peracantha 1032.

Perissopus 724 .

Peroderma 727 .

cylindricum , Bohrvermögen 749.

Peronopsis 1240 .

Pfeilschwanzkrebse 1091.

Phacopidae 1229 .

Phacopina 1233 .

Phacops 1228. 1241 .

fecundus Taf. XLV. XLVIII. XLIX .

Hoeninghausi Taf. XLV.

Sternbergi Taf. XLIV . XLIX.

Volborthi Taf. XLVIII.

Plaẻn 14 715 .

Phaeton 1233 .

Phalacroma 1240.

Phalacromidae 1229.

Phanoptes 1243.

Pharostoma 1251 ,

Philichthys 725.

xiphiae Taf. VIII.

Entwickelung 700 .

Bohrvermögen 749 .

Phillipsia 1228. 1248.

globiceps Taf. XLIX .

parabola Taf. XLVII.

Philomedes 1028.

Phlysacium 1243.

Phrixura 1031 .

Phyllophorus 724 .

Phyllopoda 1029. Taf. XXV - XXXIII.

Phyllopoda, Rumpfbildung $37 .

Fühlhörner 853 .

Pachybdella 534 .

Pachycephala 709.

Pachylasma 526. 539.

aurantiacum Taf. VI.

giganteum 5433.

Pachysoma 720 .

punctatum Taf. XV .

Pagodina 725 .

Palaeada e 401. 1143 .

genuini 1225.

Pamina 524. 535 .

Panda ridae 712.

Pandarina 709. 724.

Pandarus 724 .

Parabolina 1252.

Paracalanus 716 .

Paracypris 1026.

Paradoxidae 1232 .

Paradoxides 1224. 1248.

Bohemicus Taf. XLV.

Paradoxini 1230 .

Paradoxostoma 1027 ,

Parapetalus 722.

Parasita ( Copepoda) 591.

Pasithea 1032 .

Pectunculites 1143.

Peltidiidae 712. 717 .

Peltidium 718 .

Peltocaris 1068.

Peltocephala 709.

Peltogaster 528. 533.

34
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Phyllopoda , Mundtheile 858 .

Beine 868

Körperhüllen 876. 880 .

Muskulatur 896 .

Nervensystem 901 .

Augen 909. 913.

Sinnesborsten 917.

Verdauungsorgane 924.

Circulationsorgane 928.

Blutlauf 934 .

Athmungsorgane 935 .

Männliche Fortpflanzungsorgane 916.

Weibliche
953.

Seltenheit der Männchen 959 .

Begattung 966 .

Fortpflanzung 980 .

Entwickelung 1007 .

Salzwasser- Bewohner 1039 .

Häufigkeit 1044 .

Schwimmbewegung 1049.

Poecilopoda , Systematische Verwandtschaft

1123.

Lebensweise 1130.

Räumliche Verbreitung 1133.

1

Geographische Verbreitung 1061.

Placoparia 1231. 1253.

Zippei Taf. XLVI.

Platylepas 525. 537 .

Platynotus 1245 .

Platythorax 722 .

Pleopis 1030 .

Plearacanthus 1226 .

Pleuroctenium 1240 .

Pleuromma 715 .

Pleuroxus 1032 .

exiguus Taf. XXI.

hastatus Taf. XXI.

personatus Taf. XXI .

Pliomera 1253 .

Plutonia 1234 .

Pneumon
ura 1021.

Podolabis 719.

Podon 1030 .

intermedius Taf. XX .

polyphemoides Taf. XX.

Podontidae 1030 .

Poecilasma 527. 535. 585 .

fissa Taf. III .

Poecilopoda 1080. Taf. XXXVI– XLII.

Poecilopoda , Rumpfbildung 1085 .

Gliedmassen 1087 .

Muskulatur 1093 .

Nervensystem 1096.

Augen 1101 .

Verdauungsorgane 1103 .

Circulationsorgane 1105.

Fortpflanzungsorgane 1112 .

Entwickelung 1116 .

Zeitliche Verbreitung 1134.

Pollicipeda 522.

Pollicipedidae 522. 523 , 524 .

Pollicipedina 532. 535.

Pollicipes 522. 524. 527. 536. 585 .

cornucopia 542. 568. Taf. III a.

mitella 542. 568. Taf. III .

polymerus 542 .

Polyartemia 1034 .

Polybranchia 525 .

Polycheles 1027.

Polyclinophilus 725 .

Polycope 1028.

Polycopidae 1028 .

Polylepas 525. 526. 535. 536. 537 .

Polyphemidae 1030 .

Polyphemus 1031 .

pediculus Taf. XX.

Polytomerus 1255.

Polytrema 538 .

Pontella 715 .

helgolandica Taf. XIV . XV.

Pontellidae 712. 714 .

Pontellina 714 .

gigantea Taf. XV.

Pontellina e 711 .

Pontia 715 .

Pontiidae 709 .

Pontocypris 1026 .

Porcellidi
um

718 .

fimbriatum Taf. XIV.

Portlockia 1230. 1241 .

Potamocypris 1077 .

Prestwichia anthrax 1135 .

rotundata 1135. Taf. XLIII .

Primitia 1070 , 1072 .

modesta Taf. XXXV.

Prionocheilus 1251 .

Proetina 1233 .

Proetus 1230. 1249 .

intermedius Taf. XLIV.

Proteïdae 1229 .

Proteolepadida
e 531 .

Proteolepas 527. 534 .

Cementapparat 475 .

bivincta 542. Taf. II .

Psamathe 718.

Pseudocycnus 725 .

Pseudocythere 1027 .

Pseudopoda 591. 1021 .
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Pseudulus 727.

Psilocephalus 1237 .

Pterocaris 1068.

Pterocephalia 1255.

Pterygotus Anglicus 1137. Taf. XLIII.

Ptychaspis 1235 .

Ptychopyge 1256.

Pyrgoma 522. 523. 524. 526. 538. 562. 585.

Bohrvermögen 562.

Anglicum Taf. III a .

cancellatum Taf. III a.

milleporae 562 .

Pyrgomatidae 523. 524 .

Quadrifora 525 .

Rankenfüssler 402. 406 .

Remopleuridae 1229 .

Remopleurides 1229, 1250.

radians Taf. XLVI.

Rodaat" 734 .

Rothäsung 734. 752 .

Rhamphidiona 536 .

Rhincalanus 716.

Rhizocephala 530. Taf. I.

Rhodope 1256 .

Rhypophilus 1032.

Scapholeberis 1032 .

mucronata Taf. XXH .

Schwertschwänze 404. 1081 .

Sciaenophilus 723 .

Sclerochilus 1078.

Scutellidium 717 .

Seeläuse 591 ,

Seepocken 407.

Seetulpen 407.

Selenopeltidae 1229.

Selenosoma 1253.

Selius 728.

Senoclita 524. 535.

Sepicola 721 .

Setella 717.

Shumardia 1236 .

Sida 1033 .

crystallina Taf. XXIII.

Sidaea 1033.

Sididae 1032 .

Sidina 1032 .

Silenium 729 .

Simocephalus 1032.

vetulus Taf. XXII.

Siphonostomata 591. 709.

Smilium 522. 524. 535.

Solenopleura 1256.

Spaltfüssler 403. 591 .

Specilligus 724.

Sphaerexochus 1230. 1245.

mirus Taf. XLVII. XLIX .

Sphaerocoryphe 1258.

Sphaeronotus 719 .

Sphaerophthalmus 1252 .

Splanchnotrophus 728 .

Stalagmus 725 .

Staurocephalus 1230. 1243.

Murchisoni Taf. XLVII. XLVIII.

Staurogmus 1253.

Staurosoma 728.

Stenhelia 717 ,

Strabax 728 .

Stygina 1235 .

Suctoria (Cirripedia) 527. 530 .

Sunaristes 717 .

Syınphysurus 1227. 1246.

Synestius 723 .

Sabellacheres 725 .

Sabelliphilus 721 .

Sacculina 527. 534 .

carcini 566. Taf. I.

Gibbsii 566 .

Herbstiae 566 .

inflata 566 .

purpurea 566. Taf. I.

triangularis 566 .

Sacculinina 527 .

Sao 1231, 1253.

Sao hirsuta Taf. XLVI.

Entwickelung 1201.

Sapphirina 720 .

Lichterscheinungen 744 .

Darwini Taf. XIV .

Edwardsi Taf. XIV .

fulgens 744 .

indicator 744 .

Sapphirinella 720 .

mediterranea Taf. XIV.

Sapphirinidae 710.

Savignium 523. 538 .

Scalpellum 522. 524. 527. 535. 585 .

Pygmäen - Männchen 498 .

villosum Taf . III .

vulgare Taf. III .

Tachidius 716.

Tanypleurus 728.

Telejuridae 1229 .

Telephus 1232. 1244.

Temora 715.

Terebellicola 721 .
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Trilobitae , Körpergrösse 1257 .

Formverschiedenheiten 1259.

Häufigkeit 1259.

Vorkommen 1260.

Ortsbewegung 1260 .

Nahrung 1261 .

Horizontale Verbreitung 1264.

Vertikale Verbreitung 1271 .

1

Tetraclita 525. 526. 538.

costata Tat. VI.

Tetracnemis 1253 .

Tetralasmis 536 .

Tetrapsellium 1230.

Tetraspis 1230. 1254.

Thalestris 717 .

Thaliella 535 .

Thaumaleus 716.

Thaumatoess
a

716 .

Therodainas 726 .

Thersites 721 .

Thlipsura 1070 .

Thoracica (Cirripedia) 526 .

Thorellia 718 .

Thyone 718.

Thysanopelti
dae

1229.

Thysanote 729 .

Tisbe 717 .

Tracheliaste
s 729 .

polycolpus Taf. VII .

Traubentr
äger

591.

Trebius 723 .

caudatus Taf. X.

Triarthrella 1235 .

Triarthrus 1231. 1245 .

Trichthacerus 728 .

Trilasis 535.

Trilobitae 404. 1143.

ano in ali 1225 .

genuini 1225 .

Rumpfbildung 1157 .

Cephalothorax 1159 .

Glabella 1159.

Genae 1161.

Gesichtsnaht 1163 .

Nahtfelder 1166 .

Hypostoma 1167 .

Epistoma 1168.

Augen 1168 .

Mittelleib 1173 .

Pleurenbildung 1175 .

Segmentzahl 1179 .

Pygidium 1182 .

Achse 1184 .

Pleuren 1186.

Bauchfläche , Gliedmassen (?) 1189.

Struktur der Körperhaut 1192 .

Kugelungsvermögen 1194 .

Entwickelung 1200 .

Eier ( ?) 1208.

Systematische Stellung 1208.

Systematische Eintheilung 1224

Zeitliche Entwickelung 1297 .

Trimerocephalus 1230 .

Trimeros 1241 .

Trinodus 1231. 1240 .

Trinucleïda e 1229 .

Trinucleïna 1233 .

Trinucleus 1228. 1254.

Bucklandi Taf. XLIII.

Goldfussi Taf. XLIII.

ornatus Taf. XLIII.

Entwickelung 1202 .

Triopus 1236.

Trochurus 1230. 1245 .

Tubicinella 522. 523. 525. 526. 337 .

balaenarum Taf. VI .

trachealis 480. 561. Taf. VI.

Tucca 724 .

Typhlini 1225.

Undina 715 .

Univalvia (Entomostraca) 1021 .

Uperogcos 722.

Vanbenedenia 729 .

Verruca 525. 527. 539. 585 .

Bohrvermögen 562.

Spengleri Taf. III a .

Stroemii Taf. V.

Verrucida e 526 .

Verrucina 533 , 539 .

Wasserflöhe 808 .

Westwoodia 717 .

Xenobalanus 526. 537 .

globicipitis Taf. VI.

Xestoleber
is

1027 .

Xiphidiuin 535 .

Xiphosura 1080.

Xiphura 1080 .

Zaus 717 .

ovalis Taf. XIV.

Zethus 1230. 1254 .

bellatulus Taf. XLIX .

Zapozoč 1070.Dabroviensi
s Taf. XXXV.
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